
Die Broschüre„Aktiv im Alter“ bietet einen umfassenden Überblick über Angebote, Beratungsstellen und Dienstleistungen, die ältere Menschen sowie deren An-
gehörige im Alltag unterstützen. (Seite 3)

5 Offene Türen in Framersheim
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7 Von Anfang an gut begleitet
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Altglas ist ein wertvoller Rohstoff
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Kindern eine Stimme geben
EuropäischerWettbewerb: Landrat Heiko Sippel zeichnet Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis aus

Unter demMotto„Dein Europa
– Recht, Respekt – Realität?!“
wurden Schülerinnen und
Schüler bundesweit auch in
diesem Jahr wieder dazu ein-
geladen, am
73. EuropäischenWettbewerb
der Europäischen Bewegung
Deutschland teilzunehmen.
97 Schülerinnen und Schüler
aus dem Landkreis Alzey-
Worms sind dem Aufruf ge-
folgt.

„Mit einer Auswahl spannender
Themen konnten sich die Schü-
lerinnern und Schüler im Unter-
richt mit Europa altersgerecht
auseinandersetzen und die
europäischen Werte ganz be-
wusst erleben“, so Landrat Heiko
Sippel, der in seiner Funktion als
Vorsitzender der Europa Union
Kreisverband Alzey-Worms die
Preisträgerinnen und Preisträger
zur Ausstellungseröffnung nach
Alzey eingeladen hatte.
Schülerinnen und Schüler der
Grundschulen Gundersheim
und Wöllstein sind im Rahmen
desWettbewerbs beispielsweise
in die Geschichte„Konferenz der
Tiere“ von Erich-Kästner einge-
taucht und haben auf künstleri-
scheWeise den Tieren eine Stim-

me gegeben. Ausgezeichnet
wurden neben bunten Gemäl-
den auch aufwändige Video-
clips. Eine Schülerin erzählte ihre
eigene Geschichte in Anlehnung
an das bekannte Buch in einem
dreiseitigen Aufsatz. Beim Euro-
päischen Wettbewerb sind den
Schülerinnen und Schüler ge-
stalterisch keine Grenzen ge-

setzt. Auch die Berufsbildende
Schule Alzey beteiligte sich mit
Beiträgen am diesjährigenWett-
bewerb. Ausgezeichnet wurden
neben einer digitalen Collage
zumThema„Hier bin ich Mensch
– hier darf ich’s sein!“ auch zwei
dreidimensionale Kunstwerke
aus Pappmaché. Die Themen Kli-
mawandel und Pressefreiheit

standen hierbei im Fokus.
„Die Europäische Union wurde
einst gegründet, um den Frie-
den in Europa dauerhaft zu si-
chern“, betonte Sippel in seiner
Ansprache anlässlich der Preis-
verleihung. So sei es insbeson-
dere in Zeiten, in denen wieder
Krieg in Europa herrsche, umso
wichtiger, sich die Grundwerte

Europas ins Bewusstsein zu ru-
fen und insbesondere auch
unseren Jüngsten – den Kindern
– eine Stimme zu geben. Aus
diesem Grund lädt der Kreisver-
band auch im nächsten Schul-
jahr wieder zur Teilnahme am
74. Europäischen Wettbewerb
auf und hofft auf eine rege Betei-
ligung.

Zur erfolgreichen Teilnahme am EuropäischenWettbewerb gratulierte Landrat Heiko Sippel (Mitte) als Vorsitzender des Kreisverbandes der
Europa Union undVorstandsmitglied Steffen Burdack (links) den Schülerinnen und Schülern aus dem Landkreis Alzey-Worms recht herzlich.

Foto: Luise Hertel

Straßenausbau für mehr Sicherheit
Vollausbau der K 32 zwischen Gabsheim und Bechtolsheim schreitet zügig voran

Die Arbeiten zum Ausbau der
Kreisstraße K 32 zwischen
Gabsheim und der Einmün-
dung K 32 / K 31 bei Bechtols-
heim (früher Landesstraße
430) schreiten planmäßig vo-
ran. Seit dem offiziellen Spa-
tenstich Ende Juli vergange-
nen Jahres, laufen die Bau-
arbeiten zügig und in guter
Zusammenarbeit mit der aus-
führenden Baufirma.

Der notwendige Vollausbau
der rund 3,3 Kilometer langen
Strecke ist ein wichtiger Beitrag
zur Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit und zur Stärkung der
Infrastruktur im Herzen Rhein-
hessens. Die Fahrbahn wird
umfassend erneuert und ver-
breitert. Künftig wird die Stra-
ße durchgängig 5,5 Meter breit
sein, um den Verkehr flüssiger
und sicherer zu gestalten. Vor
Ort informierten sich der Leiter
des Landesbetriebs Mobilität
Worms (LBM) Bernhard Knoop,
Landrat Heiko Sippel, Michael-

Stephan Kühn (LBM) und Tho-
mas Finger (Kreisverwaltung

Alzey-Worms) über den aktuel-
len Baufortschritt.

„Die Bauarbeiten verlaufen bis-
lang planmäßig und die Zu-

sammenarbeit mit der ausfüh-
renden Baufirma gestaltet sich
sehr konstruktiv. Damit kom-
men wir bei diesem wichtigen
Infrastrukturprojekt gut voran“,
erklärt Bernhard Knoop. Auch
Landrat Heiko Sippel zeigt sich
zufrieden mit dem Fortschritt
der Maßnahme: „Es freut mich
sehr, dass der notwendige Voll-
ausbau der K 32 zügig voran-
schreitet und das wichtige Pro-
jekt jetzt umgesetzt werden
kann. Mit dem Ausbau verbes-
sern wir die Verkehrssicherheit
und schaffen eine moderne
Verbindung für die Bürgerin-
nen und Bürger sowie die Wirt-
schaft in unserer Region. Nach
aktuellem Stand sollen die
Arbeiten Ende 2026 abge-
schlossen werden.“
Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich auf rund
3,8 Millionen Euro. Finanziert
wird das Projekt überwiegend
durch das Land Rheinland-
Pfalz, rund 25 Prozent trägt der
Landkreis.

Thomas Finger (Kreisverwaltung Alzey-Worms), Bernhard Knoop (Leiter LBMWorms), Landrat Heiko Sip-
pel und Michael-Stephan Kühn (LBMWorms) (v.l.) informieren sich über den Fortschritt beim Ausbau der
K 32. Foto: Simone Stier
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die Vergärungsanlage in
Framersheim öffnet ihre
Türen. Am Samstag,
22. August, von 10 bis 15 Uhr,
bietet ein Besuch spannende
Einblicke in die moderne
Verwertung von Biomüll.
Gleichzeitig feiert der
Abfallwirtschaftsbetrieb
(AWB) sein 30-jähriges
Bestehen mit einem
abwechslungsreichen
Programm. Hierzu sind alle
Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen. (S.7)

Um Vereine,
Hilfsorganisationen und alle
weiteren freiwillig Engagierten
stärker zu unterstützen,
wurde 2023 das Netzwerkbüro
Ehrenamt eingerichtet. Es
versteht sich als
Ansprechpartner, Vermittler
und Lotse für die zahlreichen
Ehrenamtlichen, die sich im
Landkreis für andere
einsetzen. (S.8)

Die Kreismusikschule ist für
alle da – von Saulheim bis
Offstein, von der Basis bis zur
Spitze, für Klein und Groß.
Die Kreiszeitung stellt diesmal
die Angebote für die Jüngsten
vor. Die neuen Kurse der
Musikalischen Früherziehung
für Kinder von 18 Monaten
bis sechs Jahren starten nach
den Sommerferien. (S.16)

Ich wünsche Ihnen viel Freude
beim Lesen der neuen
Ausgabe der Kreiszeitung!

Herzlichst Ihr

Heiko Sippel
Landrat

Heiko Sippel

Liebe Leserinnen,

liebe Leser,

„Aktiv im Alter“
NeuerWegweiser für Senior*innen im Landkreis Alzey-Worms

Der Landkreis Alzey-Worms
hat eine neue Auflage des
Wegweisers für Seniorinnen
und Senioren veröffentlicht.

Die Broschüre „Aktiv im Alter“
bietet einen umfassenden Über-
blick über Angebote, Beratungs-
stellen und Dienstleistungen,
die ältere Menschen sowie de-
ren Angehörige im Alltag unter-
stützen.
Landrat Heiko Sippel betont die
Bedeutung desWegweisers:„Mit
dieser aktualisierten Ausgabe
stellen wir wichtige Informatio-
nen gebündelt zur Verfügung
und erleichtern Seniorinnen und
Senioren die Orientierung bei

Fragen rund um Gesundheit,
Pflege, Wohnen, Mobilität und
gesellschaftliche Teilhabe.“

DerWegweiser enthält unter an-
derem Informationen zu Bera-
tungs- und Unterstützungsan-
geboten, Pflege- und Betreu-
ungsmöglichkeiten, Freizeit-
und Begegnungsangeboten so-
wie wichtigen Ansprechperso-
nen im Landkreis. Die Inhalte
wurden überarbeitet und an ak-
tuelle Entwicklungen angepasst.
Die Broschüre ist kostenfrei er-
hältlich und liegt in den Verwal-

tungsgebäuden des Landkrei-
ses, bei denVerbandsgemeinde-
und Stadtverwaltungen, den
Pflegestützpunkten im Land-
kreis sowie weiteren öffentli-
chen Einrichtungen aus. Darü-
ber hinaus steht der Senioren-
wegweiser künftig auf der Inter-
netseite der Kreisverwaltung
zum Download bereit.
Mit der Neuauflage unter-
streicht der Landkreis Alzey-
Worms sein Engagement für ein
selbstbestimmtes und aktives
Leben im Alter und möchte Se-
niorinnen und Senioren sowie
deren Angehörigen eine prakti-
sche Orientierungshilfe an die
Hand geben.

Die Broschüre„Aktiv im Alter“
bietet einen umfassenden Über-
blick über Angebote, Beratungs-
stellen und Dienstleistungen, die
ältere Menschen und deren An-
gehörige im Alltag unterstützen.

Innovative Angebote der Pflege imMittelpunkt
Kreisverwaltung: Regionale Pflegekonferenz bietet Ideen und Austausch

Das zukunftsweisende Thema
„Wohnen im Alter – Lebensqua-
lität im vertrauten Umfeld“
stand imMittelpunkt der Re-
gionalen Pflegekonferenz, zu
der die Sozialabteilung der
Kreisverwaltung Alzey-Worms
eingeladen hatte.

„In unserer Gesellschaft wird das
Thema der Pflege und desWoh-
nens im Alter immer wichtiger.
Ziel ist es, die Lebensqualität äl-
terer Menschen zu fördern und
ihnen ein selbstbestimmtes Le-
ben in ihrem vertrauten Umfeld
zu ermöglichen“, betont die Lei-
terin der Sozialabteilung, Andrea
Maurer. Innovative Ansätze und
Ideen, die es Seniorinnen und
Senioren künftig ermöglichen
sollen, auch im Alter in ihrem
Heimatort und somit in ihrem
vertrauten Umfeld weiter leben
zu können, standen deshalb im
Zentrum des Treffens.
Landrat Heiko Sippel betonte die
Wichtigkeit und die Herausfor-
derungen in der Pflege, die gera-
de aktuell vor denÜberlegungen
gesetzlicher Änderungen in der
Pflegeversicherung an großer
Bedeutung gewinnen: „Vor die-
semHintergrund sind innovative
Ansätze in der Pflege essenziell“,
so der Kreischef, der auch die
große Aufgabe von Pflegekräf-
ten hervorhob.
Das innovative Wohn-Pflege-
Konzept „Stambulant“ präsen-
tierten Annika Kraut und Johan-
nes Kronenberger von der Pro-
testantischen Altenhilfe West-
pfalz. Die kirchlich- protestanti-
sche Trägerorganisation, die be-

reits in der Pfalz ambulante
Dienste und Pflegeeinrichtun-
gen unterhält, plant in der neu
entstehenden Pflegeeinrichtung
in Armsheim nach diesem Kon-
zept zu arbeiten. Pflegebedürfti-
ge Menschen sollen dort in der
eigenen Wohnung wie in einer
Art betreutem Wohnen leben
können, aber die 24-Stunden-
Bereitschaft einer stationären
Pflegeeinrichtung über Präsenz-
kräfte erhalten. Die pflegerische
Versorgung kann individuell
nach den jeweiligen Bedürfnis-
sen und flexibel wie bei ambu-
lanter Pflege in Anspruch ge-
nommen werden. So wird Pfle-
gepersonal bedarfsorientiert
eingesetzt. Die Kosten richten
sich nach dem individuellen Be-
darf und können gegenüber den
Kosten in einer Pflegeeinrich-
tung minimiert werden. Dies hat

sowohl Vorteile für den Träger,
da Fachpersonal gezielt einge-
setzt werden kann, als auch für
die Bewohner, was passgenaue
Hilfe und geringere Kosten an-
geht. Nicht zuletzt führt dies zu
einer größeren Zufriedenheit bei
pflegebedürftigen Menschen,
die die Hilfe individuell undmaß-
geschneidert erhalten. „Ein be-
kannter Träger in Baden-Würt-
temberg arbeitet bereits sehr er-
folgreich nach diesem Konzept,
das die Vorteile von ambulanter
und stationärer Hilfe im Sinne
von„stambulant“ vereinigt“, be-
richtete Kraut.
Auch die weiteren Programm-
punkte der Konferenz, die die So-
zialabteilung zusammengestellt
hatte, fanden großes Interesse.
So erläuterte Ramon Weil, Mit-
arbeiter beim Referat Katastro-
phenschutz der Kreisverwaltung,

wie Pflegeeinrichtungen und
ambulanteDienste für den Ernst-
fall – etwa ein flächendeckender
Stromausfall oder andere Szena-
rien – vorsorgen können, um die
Sicherheit der Seniorinnen und
Senioren zu verbessern.
Aus ihremArbeitsalltag berichte-
ten Mitarbeitenden der Pflege-
stützpunkte und die Fachkräfte
Gemeindeschwester plus. Susan-
ne Schwarz-Fenske, die das Netz-
werk Demenz im Landkreis Al-
zey-Worms koordiniert, wies auf
die kommenden Veranstaltun-
gen des Netzwerkes hin, sowie
auf die Homepage des Netzwer-
kes und den neu aufgelegten
Ratgeber für Betroffene und ihre
An- und Zugehörigen. Dieser ist
unter: https://www.netzwerk-
demenz-azwo.de/ zu finden.„Die
Diagnose Demenz stellt Familien
oft vor große Herausforderun-
gen. In diesem Fall ist es hilfreich,
Informationen über die Erkran-
kung und den Umgang mit Be-
troffenen zu erhalten“, dankte
Landrat Sippel für die wichtige
Arbeit des Netzwerkes.
Die Sozialabteilung der Kreisver-
waltung organisiert die Netz-
werkkonferenz regelmäßig im
Rahmen der gesetzlichen Aufga-
be der Pflegestrukturplanung.
Diese stellt Angebote der Pflege
im Landkreis sicher undwirkt auf
deren Weiterentwicklung hin.
Leistungserbringer der Pflege,
Pflegestützpunkte und andere
Netzwerkpartner für ältere und
pflegebedürftige Menschen tau-
schen sich bei den Treffen über
aktuelle Bedarfe und Entwick-
lungen aus.

Innovative Modelle bieten passgenaue Pflege für Seniorinnen und
Senioren. Foto: pixabay / sabinevanerp
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Altglas ist ein wertvoller Rohstoff
Nach Farben getrennt kann Behälterglas beliebig oft eingeschmolzen werden

Auch wenn es auf den ersten
Blick nicht so scheint: Altglas
ist ein wertvoller Rohstoff,
denn es kann unendlich oft
wieder eingeschmolzen und
zur Herstellung neuer Glaspro-
dukte genutzt werden.

Glas kann beliebig oft in den
Schmelzprozess zurückgeführt
und zu neuen Produkten ver-
arbeitet werden. Recyceltes Glas
schmilzt schon bei niedrigeren
Temperaturen im Gegensatz zu
solchen erforderlichen Rohstof-
fen, die zur Glasherstellung ge-
nutzt werden. Wenn Glasscher-
ben bei der Produktion von neu-
em Glas zugesetzt werden, sinkt
der Energiebedarf. Somit schützt
das Einschmelzen von Altglas
das Klima und spart Rohstoffe
wie Quarzsand, Soda und Kalk
ein. Das verringert ebenso die
Umweltbelastungen, die beim
Herstellungsprozess entstehen.
Im Landkreis Alzey-Worms ste-
hen aktuell an 119 Standplätzen
insgesamt 416 Depotcontainer
für die Sammlung von Altglas.
Jeder Container hat drei Einwurf-
fächer für jeweils braune, grüne
und weiße Glasflaschen. Die
Trennung des Glases nach Far-
ben ist wichtig für den Recyc-
lingprozess. So ist die Sortenrein-
heit der gesammelten Glasmen-

gen eine Voraussetzung für die
Rückführung von Behälterglas-
scherben in den Schmelzprozess
zur Produktion neuer Flaschen
und Gläser. Um etwa weißes Be-
hälterglas herzustellen, ist bei
einer Altglasscherbenzugabe
von 50 Prozent eine Farbreinheit
von 99,7 Prozent erforderlich. Im
Braunglas darf der Fehlfarbenan-
teil die 8 Prozent-Marke nicht
überschreiten. Lediglich grünes
Glas lässt einen Fehlfarbenanteil
von bis zu 15Prozent zu.
Wichtig: Nur leere Glasverpa-

ckungen nach Farben getrennt
entsorgen. Farben, die nicht zu-
zuordnen sind, wie z B. blaue,
gelbe oder rosa Flaschen, kom-
men zum Grünglas!
Sollte ein Glascontainer mal
überfüllt sein, ist es sinnvoll,
einen anderen aufzusuchenoder
ein paar Tage später den Contai-
ner zu nutzen. Das Glas einfach
vor den Behältern abzustellen,
birgt bei Glasbruch große Verlet-
zungsgefahren und stellt eine il-
legale Ablagerung dar.
Bei Problemen wie Überfüllung

der Container kontaktieren Sie
gerne die Firma Remondis direkt:
Tel. 06244 / 9197690 oder per E-
Mail an service.gunders-
heim@remondis.de

WWaass ddaarrff iinn ddeenn GGllaassccoonnttaaiinneerr
• Getränkeflaschen
• Konservengläser
• Marmeladengläser
• Kleine Glasverpackungen (z. B.
für Gewürze)
• Senfgläser oder sonstiges Ver-
packungsglas
• Pharmazeutische Glasbehälter

• Kosmetikverpackungen, z. B.
Cremetiegel oder Deoroller aus
Glas
• Sonstiges Verpackungsglas

Das darf NICHT
in den Glascontainer
• Porzellan und Keramik
• Feuerfestes Glas
• Plexiglas und Acrylglas
• Hitzebeständiges Glasgeschirr
• Behäter aus Bleiglas wie z. B.
Blumenvasen, Aschenbecher
oderWeingläser
• Trinkgläser, Cognacschwenker
• Steingutflaschen
• Glühbirnen, Energiesparlam-
pen, LEDs und Leuchtstoffröhren
• Fensterglas
• Spiegel
• Weihnachtsbaumkugeln
• Autoscheiben und -lampen
• Ceran-Kochfelder
Weitere Infos auch auf der AWB-
Website: www.abfall-alzey-
worms.de/mein-anliegen/ent-
sorgung/altglas/

. Text erstellt mit Informationen
des Umweltbundesamtes:
• www.umweltbundes-
amt.de/daten/ressourcen-ab-
fall/verwertung-entsorgung-
ausgewaehlter-abfallarten/glas-
altglas#massenprodukt-glas
• www.was-passt-ins-alt-
glas.de/richtig-glasrecyceln

Altglas bleibt sortiert – auch auf demTransport. Auf dem Fahrzeug gibt es für jede Farbe eine Kammer.
Foto: Remondis

Reparieren statt wegschmeißen
Reparaturtreff Alzey und Repaircafé inWorms bieten kostenlosen Service

ObToaster, Lampe, Radiogerät
oder Computer – häufigwerden
Gebrauchsgüter zu schnell ent-
sorgt, wenn eine Störung auftritt
oder sie nichtmehr funktionie-
ren. Doch in vielen Fällen ist eine
Reparatur nochmöglich. Diese
bietendie Initiativen Reparatur-
treff in Alzey undRepaircafé in
Worms sogar kostenlos an.

Technische Geräte, Möbel und an-
dere Gebrauchs- und Alltags-
gegenstände wieder instand zu
setzen, schont nicht nur die natür-
lichen Ressourcen und die Um-
welt, sondern auch das Portemon-
naie. Denn die Herstellung dieser
Güter ist mit einemhohen Einsatz
an Rohstoffen und Umweltbelas-
tungen verbunden. Zudem geht
fast jedeNeuanschaffung insGeld.
Daher spielen Initiativen wie der
Reparaturtreff inAlzeyunddasRe-
paircafé in Worms eine wichtige
Rolle, denn die kostenlosen Repa-
raturen ihrer fachkundigen, ehren-

amtlichen Helferinnen und Helfer
sorgen fürNachhaltigkeitundeine
Reduzierung der Abfallmengen.

RReeppaarraattuurrttrreeffff AAllzzeeyy iimm JJUUKKUU
In den Reparaturtreff, der sich im
JUKU (Zentrum für Soziale Arbeit
der Stadt Alzey) befindet, können
alle defekten Gegenstände und
Geräte, die eine Person tragen

kann,gebrachtwerden. Egal, obes
sich um eine gebrochene Stuhl-
lehne, ein defektes Bügeleisen,
eine„verseuchte“ Festplatte oder
einen kaputten CD–Spieler han-
delt – hier finden sich Ansprech-
partnerinnen und -partner aus
den verschiedenen Bereichenwie
Holz, Computer, Metall, Textilien
undElektro. Sogarbei Fragen rund

umsFahrradgibtesHilfe. Lediglich
Kaffeeautomaten können nicht
angenommenwerden.
Der Reparaturtreff ist für alle Bür-
gerinnen und Bürger einmal im
Monat, in der Regel immer am
zweiten Samstag, von 10 bis
12 Uhr geöffnet.
Adresse: Römerstraße 18,
55232 Alzey.
www.juku-alzey.de/reparaturtreff

Repaircafé inWorms
Obwohl Worms nicht zum Land-
kreis Alzey-Worms gehört, soll das
Repaircafé hier erwähnt werden,
da auch Bürgerinnen und Bürger,
die nicht im Stadtgebiet wohnen,
bei dessen Veranstaltungen ihre
Geräte abgeben können. Das be-
tont derMitbegründer der Initiati-
ve, Max Voß: „Vor ungefähr zehn
Jahren wurde das Café ins Leben
gerufen. Menschen aus Osthofen
und Westhofen und anderen
Nachbargemeinden kommen seit
jeher zu uns.“ Auch für das Repair-

café gilt das Motto, dass Geräte
und Gebrauchsgegenstände kos-
tenlos repariert werden. Ähnlich
wie in Alzey ist das ehrenamtliche
Serviceangebot in Worms sehr
groß: Von Elektrogeräten über
Holzsachen und Fahrrädern bis zu
Textilien, die genäht werdenmüs-
sen – für viele Probleme stehen
helfende Hände zur Verfügung.
Mikrowellenwerden jedoch nicht
angenommen, und alle Geräte
sollten vor der Reparatur gereinigt
sein.
NächstenTermine:
Am4. Juli von 14 bis 17 Uhr:
Bürgerhaus, Goldbergstr. 28,
67574Osthofen
Am 15. August von 14 bis 17 Uhr:
Ev. Gemeindehaus Horchheim,
Höhlchenstraße 43,
67551Worms
Am 19. September von 14 bis
17 Uhr: Ev. Gemeindehaus Leisel-
heim, Bertha-von-Suttner-Straße
5, 67549Worms-Leiselheim
https://repaircafe-worms.deHelfende Hände stehen für Reparaturen zur Seite. Foto: Hans Lorenzen
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Müll in der Landschaft:MehrMeldungen, konsequentesHandeln
Landkreis setzt auf schnelle Beseitigung, Bußgelder und Aufklärung über legale Entsorgungsmöglichkeiten

Unabhängig von der neuen
Gebührenordnung ist die Zahl
illegaler Müllablagerungen in
den vergangenen Jahren ins-
besondere im innerstädtischen
Bereich, an so genannten
Brennpunkten, gestiegen.

Im gesamten Jahr 2025 haben
sich die gemeldeten Fallzahlen
der illegalen Abfälle auf 426 er-
höht, in 2024 waren es noch 351.
Illegale Ablagerungen sind je-
doch in allen Kommunen lan-
desweit ein großes Problem. So
gab das rheinland-pfälzische Mi-
nisterium für Klimaschutz, Um-
welt, Energie und Mobilität in
seiner Landesabfallbilanz 2024
an, dass insgesamt 4843 Tonnen
illegale Ablagerungen erfasst
wurden. Die tatsächliche Menge
dürfte laut Bericht deutlich hö-
her liegen, da nicht alle öffent-
lich-rechtlichen Entsorgungsträ-
ger belastbare Mengenangaben
machen können. (s. Quelle)
Besonders betroffen von illega-
len Abfallablagerungen im
Landkreis ist Alzey. Dort befin-
den sich die Ablagerungen in ei-
nigen Straßenzügen, an öffentli-
chen Plätzen sowie in der Nähe
von Mülltonnen oder neben
Sperrmüllanhäufungen. Die
Problematik konzentriert sich

auf Teilbereiche der Kernstadt.
Zur schnellen Beseitigung der il-
legalen Ablagerungen, was ein
Nachahmen verhindern soll,
steht die zuständige Untere Ab-
fallbehörde (UAB) im engen
Kontakt mit den Ordnungsäm-

tern der Verbandsgemeinden
und der Stadt Alzey sowie den
jeweiligen Ortsgemeinden und
deren Bauhöfen. Die Behörde,
die zum Referat Umweltschutz
der Kreisverwaltung Alzey-
Worms gehört, ist zudem im
Austausch mit dem Abfallwirt-
schaftsbetrieb (AWB), um etwa
Bedarfe weiterer Mülltonnen
oder Entsorgungsmöglichkeiten
für Abfälle zu ermitteln und prä-
ventiv gegen illegale Ablagerun-
gen vorzugehen. Ferner unter-
stützen die Ordnungsämter die
UAB dabei, die Bevölkerung vor
Ort aufzuklären und fordern die
ermittelten Verursacher zur Ent-
sorgung des Abfalls auf. Zu be-
obachten ist aber auch eine grö-
ßere Aufmerksamkeit und Mel-
debereitschaft der Bevölkerung,
die mittlerweile ebenso kleinere
Mengen umfasst.

IIlllleeggaallee AAbbffaallllaabbllaaggeerruunngg
iisstt ssttrraaffbbaarr
Wenn eine Person eindeutig für
eine illegale Abfallablagerung
verantwortlich ist, leitet die UAB
ein Bußgeldverfahren gegen die
Person ein. Im Bußgeldkatalog
zur Ahndung von Ordnungswid-
rigkeiten im Bereich des Um-
weltschutzes gibt es hierzu ein-
deutige Bußgeldrahmen. Je
nach Art und Menge des Abfalls,
den allgemeinen Gegebenhei-
ten des Sachverhaltes und des
Verhaltens der betroffenen Per-
son können Bußgelder in Höhe
von 50 Euro bis zu 10 000 Euro

verhängt werden. Die Strafbar-
keit ist in Paragraf 326 „Un-
erlaubter Umgang mit Abfällen“
des Strafgesetzbuches geregelt.
Abhängig davon, um welche
Straftat es sich handelt, sieht das
Gesetz sogar Freiheitsstrafen
von einem bis zu fünf Jahren vor.

Viele Möglichkeiten
der Abfallentsorgung
Der AWB bietet diverse Möglich-
keiten an, verschiedene Abfall-
arten sehr einfach und ord-
nungsgemäß zu entsorgen:
• In zwölf Gemeinden im Land-
kreis gibt es Wertstoffhöfe, bei
denen viele unterschiedliche
Abfälle abgeben werden kön-
nen. Hinzu kommt der zentrale
Wertstoffhof in Gundersheim,
der täglich geöffnet ist und grö-
ßere Mengen an Abfall an-
nimmt.
• Wer Sonderabfälle wie Lacke
entsorgen möchte, kann dies
beim Schadstoffmobil tun. Das
Mobil macht zweimal im Jahr in
allen Gemeinden des Landkrei-
ses Station. In die zentralen Ge-
meinden Alzey, Gau-Odernheim,
Saulheim, Wöllstein, Eich, Mons-
heim, Osthofen und Westhofen
kommt das Schadstoffmobil so-
gar siebenmal jährlich.
• Zweimal im Jahr können Bür-
gerinnen und Bürger kostenlos
eine Sperrmüllabholung anmel-
den. Da der Sperrmüll direkt vor
der eigenen Haustür abgeholt
wird, muss er nicht in das Auto
verladen und zum nächsten

Wertstoffhof transportiert wer-
den. Sogar Altkleider können
seit letztem Jahr bei dieser
Sammlung mit angemeldet wer-
den. Wichtig: Sperrmüll muss in
den drei Fraktionen bereitge-
stellt werden: Holz-Sperrmüll,
Metall mit Elektrogeräten und
Rest-Sperrmüll. Diese werden zu
unterschiedlichen Zeiten von
drei verschiedenen Müllwagen
abgeholt. Auch Altkleider müs-
sen getrennt vom Sperrmüll ver-
schlossen und in durchsichtigen
Säcken bereitgelegt werden. Sie
werden ebenfalls von einem
eigenen LKW abgeholt.
Infos dazu: www.abfall-alzey-
worms.de/mein-anliegen/ent-
sorgung/sperrmuell-altkleider
. Meldungen zur illegalen Ab-
fallablagerung nimmt die Unte-
re Abfallbehörde, Herr Neu-
mann, entgegen: neumann.fe-
lix@alzey-worms.de oder Tel.
06731 / 408-4611. Bitte unbe-
dingt den genauen Fundort, das
Datum des Fundes und eine Auf-
listung der Abfälle oder besten-
falls ein Foto angeben. Dies ge-
währleistet eine zügige Bearbei-
tung der Meldung und eine
schnellere Entsorgung des Ab-
falls.
. Mehr Informationen:
www.kreis-alzey-worms.de/
dienstleistungen/meldung-
illegaler-muellablagerungen/
Quelle: https://mkuem.rlp.de
/themen/kreislaufwirtschaft-
und-bodenschutz/kreislaufwirt-
schaft/abfallbilanzen

Illegale Müllentsorgung in der Gegend von Framersheim Foto: Tim Richter-Kleschies, Ortsgemeinde Framersheim

Ablagerungen von Isoliermaterial, Holz und Kartons in der Land-
schaft von Eich Foto: Andreas Dickescheid, Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Süd, Mainz
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Warentauschtag...
...beim Tag der offenen Tür / Mitmachen

Im Rahmen des Tags der offe-
nen Tür am 22. August 2026
findet in der Halle der Vergä-
rungsanlage Framersheim ein
Warentauschtag statt. Dabei
gilt das einfache Prinzip eines
Flohmarkts, aber es wird ge-
tauscht. Geld ist dabei nicht im
Spiel.

Viele Gegenstände sind doch
viel zu schade zumWegwerfen:
Geschirr, Spiele, Werkzeug, Bü-
cher, Dekoartikel oder andere
kleine Schätze. Bringen Sie ein-
fach mit, was Sie nicht mehr be-
nötigen, aber noch gut zu ge-
brauchen ist. Jede Person kann
so viele Dinge abgeben, wie sie
selbst tragen kann. Im Gegen-
zug dürfen Sie nach Herzenslust
stöbern und sich etwas Neues
aussuchen und mit nach Hause
nehmen.
Bringen – tauschen – mitneh-
men: alles kostenlos und un-
kompliziert. So entsteht Platz zu
Hause, und gleichzeitig finden
viele schöne Dinge eine neue
Besitzerin oder einen neuen Be-
sitzer.
Auch Besucherinnen und Besu-
cher ohne eigene Tauschgegen-
stände sind herzlich willkom-
men. Gegen eine kleine Spende
in die Kasse kann ebenfalls nach
interessanten Fundstücken ge-
sucht werden. Die Einnahmen
werden vom Abfallwirtschafts-

betrieb (AWB) für einen guten
Zweck gespendet.
Machen Sie mit! Schauen Sie
schon jetzt in Keller, Speicher
oder Garage nach brauchbaren
und gut erhaltenen Gegenstän-
den. Willkommen sind nette,
nützliche und besondere Dinge,
die noch verwendet werden
können und von einer Person
getragen werden können.
Der AWB freut sich auf viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
und auf einen lebendigen Wa-
rentauschtag voller neuer Lieb-
lingsstücke!

22. August 2026, 10 bis 15 Uhr
Tag der offenen Tür in der Vergärungsanlage Framersheim

Anlass zum Feiern gibt es ge-
nügend beim Tag der offenen
Tür in der Vergärungsanlage
Framersheim: Neben spannen-
den Einblicken in die moderne
Verwertung von Biomüll feiert
der Abfallwirtschaftsbetrieb
des Landkreises Alzey-Worms
sein 30-jähriges Bestehen. Da-
zu sind alley Bürgerinnen und
Bürger herzlich eingeladen.

Die Tore öffnen sich am Sams-
tag, dem 22. August, um 10Uhr.
Gleich anschließend findet die
Begrüßung der Gäste durch
Landrat Heiko Sippel statt. Die
musikalische Unterhaltung am
Vormittag gestaltet die Jazz &
Rock Unit von der Kreismusik-
schule mit einem abwechs-
lungsreichen Programm. Da-
nach übernimmt Kalli Koppold
und sorgt ebenfalls mit seiner
Musik für beste Stimmung.

GGaannzz vviieell IInnffoo uunndd SSppaaßß
Den Tag über werden durchge-
hend Führungen über die Anla-
ge angeboten. Dabei erfahren
die Besucherinnen und Besu-
cher anschaulich, wie aus Bio-
müll hochwertiger Kompost
entsteht. Außerdem besteht die
Möglichkeit, das Blockheizkraft-
werk zu besichtigen und zu er-
leben, wie aus Biogas Strom er-
zeugt wird.
Ein Müllquiz vermittelt Wissens-
wertes rund um die Abfallwirt-
schaft. Beim Tausch-Flohmarkt
können gut erhaltene Ge-
brauchsgegenstände abgege-
ben und kostenlos andere Din-
ge mitgenommen werden.
Auch für Kinder wird einiges ge-
boten: Sie können mit kleinen
Gabelstaplern fahren, ein Müll-
fahrzeug aus nächster Nähe be-
staunen oder sich auf der Hüpf-
burg austoben.

Um das leiblicheWohl kümmert
sich die Winzergenossenschaft
Albig mit einem vielfältigen Be-
wirtungsangebot.
Seit 30 Jahren steht der Eigen-
betrieb Abfallwirtschaft als Teil
der Kreisverwaltung für eine
moderne, umweltgerechte und
bürgernahe Abfallentsorgung
im Landkreis Alzey-Worms. Der
Tag der offenen Tür bietet die
Gelegenheit, auf diese Entwick-
lung zurückzublicken und zu-
gleich die heutige Arbeit der
Abfallwirtschaft kennenzuler-
nen.
Die Vergärungsanlage Framers-
heim liegt an der Kreisstraße
(K30) zwischen den Ortschaften
Dittelsheim-Heßloch und Fra-
mersheim. Die Abfallwirtschaft
freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und
einen abwechslungsreichen Tag
für die ganze Familie.

Hersteller stärker in der Pflicht
Kostenbeteiligung bei Entsorgung von Einwegplastik

Mit demEinwegkunststofffonds-
gesetz hatDeutschland eineVor-
gabeder EUumgesetzt und für
bestimmte Einwegplastikpro-
dukte dieHerstellermit in die
Verantwortunggenommen.

Unternehmen, die Produkte wie
Getränkebecher, To-go-Verpa-
ckungen, Getränkebehälter, Tü-
ten- und Folienverpackungen,
leichte Tragetaschen, Luftballons
oder Tabakprodukte mit Kunst-
stofffiltern in Verkehr bringen,
müssen seit dem Frühjahr 2025
jährlich einen finanziellen Beitrag
für die Entsorgung solcher Plastik-
abfälle leisten. Denndiesewerden
häufig nicht im häuslichen Abfall-
eimer, sondern im öffentlichen
Raumweggeworfen. Bislangwur-
den die Kosten für die Reinigung
öffentlicher FlächenunddieBesei-
tigung von solchem Plastikmüll
überwiegend von Städten, Ge-
meindenunddamit vonderAllge-
meinheit getragen.
Die Hersteller zahlen jährlich in
einen Einwegkunststofffonds ein,
der vom Umweltbundesamt ver-
waltet wird. Aus diesem Fonds er-
halten Kommunen finanzielleMit-
tel für die Sammlung undVerwer-
tung von Abfällen, die Reinigung
öffentlicher Räume sowie für In-
formations- undSensibilisierungs-
kampagnen.
Mit dem System soll die Vermül-
lung von Straßen, Parks und Land-

schaften nicht länger folgenlos
bleiben. Wer Einwegkunststoff-
produkte auf den Markt bringt,
muss sich also an den entstehen-
den Umweltkosten beteiligen.
Gleichzeitig sollen Hersteller mo-
tiviert werden, umweltfreundli-
chere Alternativen zu entwickeln
und einzusetzen.
Die Bundesregierung plant, das
Gesetz im Jahr 2027 zu evaluieren.
Dabei wird geprüft, ob Hersteller
und Verbraucher auf andere um-
weltschädliche Einwegprodukte
ausweichen und ob weitere Pro-
duktgruppen künftig in den
Fondseinbezogenwerdensollten.
Ab dem Jahr 2027 werden zum
Beispiel auch kunststoffhaltige
Feuerwerkskörper in den Anwen-
dungsbereich aufgenommen.
Die beste Strategie ist, Plastikmüll

zu vermeiden, also gar nicht erst
entstehen zu lassen. Verbrauche-
rinnen und Verbraucher können
ebenfalls dazubeitragen.Werwie-
derverwendbare Trinkflaschen,
Mehrwegbecher oder Brotdosen
nutzt, reduziert den Verbrauch
von Einwegverpackungen. Beim
Einkauf helfen Stofftaschen statt
Plastiktüten, und der Griff zu un-
verpackten oder nachfüllbaren
Produkten spart zusätzlich Abfall.
Auch die bewusste Entscheidung
für Mehrwegangebote bei Spei-
sen und Getränken zum Mitneh-
men kann die Menge an Kunst-
stoffabfällen deutlich verringern.
Jede vermiedene Einwegverpa-
ckung trägt dazu bei, öffentliche
Räume sauberer zu halten, Res-
sourcen zu schonen und Entsor-
gungskosten zu sparen.

Genommen werden:

• Sachen, die noch gebrauchsfä-
hig und von einer Person zu tra-
gen sind.

NICHT genommen werden:
•Müll
• Baumaterial
•Möbel
• Elektrogeräte
•Matratzen, Bettzeug,
Teppiche, Vorhänge
• Kleidung, Schuhe
• Öfen
• Autoteile
• (gefährliche) Chemikalien
• lebende Tiere
• Lebensmittel
• usw.

Tauschartikel

Leider auch im Urlaub überall zu finden: Einwegplastik in der Land-
schaft. Foto: Ralf Schlieper/Pixabay
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„Dorfmacher aus Udenheim“ ausgezeichnet
Landrat Sippel überreicht Prädikat„Ehrenamt des Monats April“

Für ihren langjährigen und
vielfältigen Einsatz zeichnete
Landrat Heiko Sippel im April
die„Dorfmacher aus Uden-
heim“mit dem Prädikat„Eh-
renamt des Monats“ aus.

Bei strahlendem Sonnenschein
trafen sich zu der Feierstunde
viele „Dorfmacher“ im „Garten
Uden“, einem der vielen Vorzei-
geprojekte der Engagierten.„Sie
haben diese Auszeichnungmehr
als verdient“, sagte Landrat Sip-
pel in seiner Laudatio. Der Gar-
ten Uden sei ein überaus gelun-
genes Beispiel für ein multifunk-
tionales Projekt, das die Biodiver-
sität und den Artenschutz förde-
re. Mit dem Zitat von Mahatma
Ghandi„Sei du selbst die Verän-
derung, die du dir wünschst für
diese Welt“ unterstrich Sippel
das große Maß an Eigenverant-
wortung, die die Gruppe für
ihren Ort übernehme. Positive
Veränderung im Außen begin-
nen bei der eigenen Haltung
und dem persönlichen Handeln,
unterstrich der Landrat. Initiati-

ven wie die 35-köpfigen „Dorf-
macher aus Udenheim“ schaff-
ten Identität und Gemeinschaft
und leisteten einen wichtigen
Beitrag zur Integration.
In Vertretung von VG-Bürger-
meister Markus Conrad, gratu-

lierte Beigeordneter Stefan Haß-
ler der Gruppe zu der Auszeich-
nung und bezeichnete sie als
Vorbild. Ehrenamtliches Engage-
ment sei auch für Neubürger ein
wichtiger Impuls, am Gemeinde-
leben teilzunehmen und sich ak-

tiv einzubringen. Ortsbürger-
meister Christoph Racky zeigte
sich dankbar für die Ehrung und
die damit verbundene Würdi-
gung des Geleisteten. Das Enga-
gement der Dorfmacher stärke
die Dorfgemeinschaft spürbar.

Die Gruppe ist aus dem Dorfent-
wicklungskreis hervorgegangen,
der im Rahmen der Dorf-Mo-
deration gegründet wurde und
von 2006 bis 2026 existierte. Seit
2016 setzen sich die Ehrenamtli-
chen in der aktuellen Konstella-
tion für das Gemeinwohl, die
Verschönerung des Ortsbildes
und den Zusammenhalt der
Dorfgemeinschaft ein.
Organisiert wird die Initiative
von Anke Larro-Jacob. Zweimal
im Jahr treffen sich die Mitglie-
der, um neue Projekte zu planen,
stets verbunden mit einem ge-
selligen Austausch im Anschluss.
Zu den herausragenden Projek-
ten zählen unter anderem die
„Weiße Tafel“, der „Verschenke-
Karton-Tag“, das Anbringen von
Nisthilfen für Steinkäuze und
Schleiereulen, Pflanzaktionen
entlang der Hauptstraße, eine
große Krokuspflanzung sowie
Büchertausch-Angebote und
noch einiges mehr.
Der Vorschlag für die Ehrung
kam von der Kreistagsfraktion
Bündnis 90/Die Grünen.

Landrat Heiko Sippel überreichte den ehrenamtlichen„Dorfmachern aus Udenheim“ im Garten Uden das
Prädikat„Ehrenamt des Monats“. Foto: AnuschkaWeisener

Netzwerkbüro Ehrenamt des Landkreises Alzey-Worms
Freiwilliges Engagement unterstützen, stärken und sichtbar machen

Ob inVereinen, Hilfsorganisatio-
nen, Kulturinitiativen, Kirchen-
gemeinden oder sozialen Ein-
richtungen, das Ehrenamt ist
eine tragende Säule des gesell-
schaftlichen Lebens.Wie wichtig
das ehrenamtliche Engagement
für den Zusammenhalt in der
Gesellschaft ist, wurde jüngst
ambundesweitenTag des Eh-
renamts deutlich, zu demBun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier aufgerufen hatte.
Auch der Landkreis Alzey-
Worms setzt sich seit Jahren ge-
zielt für die Förderung des Eh-
renamts ein.

Um ehrenamtlich Aktive noch
besser zu unterstützen und zu
vernetzen, wurde im Jahr 2023
das Netzwerkbüro Ehrenamt ein-
gerichtet. Es versteht sich als An-
sprechpartner, Vermittler und Lot-
se zwischen Verwaltung, Ver-
einen, Initiativen und den vielen
Menschen, die sich im Landkreis
freiwillig engagieren.„Das Ehren-
amt lebt von den Menschen, die
bereit sind, Verantwortung zu
übernehmen und sich für andere
einzusetzen. Mit dem Netzwerk-
büro Ehrenamt möchten wir die-
se Menschen unterstützen, ver-

netzen und ihr Engagement sicht-
bar machen“, sagt Landrat Heiko
Sippel.
Seit seiner Gründung konnte das
Netzwerkbüro zahlreiche Projek-
te auf denWegbringen. ImMittel-
punkt steht dabei die Auszeich-
nungsreihe „Ehrenamt des Mo-
nats“. Der Landrat zeichnet alle
vier Wochen eine Gruppe, einen
Verein oder aber eine Einzelper-
son aus, die sich in besonderer
Weise für das Gemeinwohl einset-
zen.Vorschläge könnendabei von
allen Bürgerinnen und Bürgern
eingereichtwerden. Die Auszeich-
nung soll nicht nur Anerkennung
und Wertschätzung ausdrücken,
sondern auch die Vielfalt des eh-
renamtlichen Engagements im
Landkreis sichtbar machen.
Ein weiteres sichtbares Zeichen
der Unterstützung ist eine Plakat-
und Social-Media-Kampagne, die
demnächst im Landkreis zu sehen
sein wird. Mit Unterstützung der
Leitstelle Ehrenamt und Bürger-
beteiligung der Staatskanzlei
Rheinland-Pfalz sowie der Ver-
bandsgemeinden Alzey-Land,
Monsheim,Wonnegau undWörr-
stadt wurden Porträts von Ehren-
amtlichen aus verschiedenenVer-
einen erstellt, die sich hierfür

beim Netzwerkbüro melden
konnten. Die Kampagne verfolgt
das Ziel, für die Mitarbeit in Ver-
einen zu werben, auf die vielfälti-
genMöglichkeiten des ehrenamt-
lichen Engagements aufmerksam
zu machen und die Menschen in
den Mittelpunkt zu rücken, die
sich für andere einsetzen.
Ein bedeutender Meilenstein der
Arbeit des Netzwerkbüros ist zu-
dem der Aufbau einer digitalen
Ehrenamtsbörse. Unter Mitwir-
kung der Stadt Alzey sowie der
Verbandsgemeinden Alzey-Land
undWonnegau soll die neuePlatt-
form noch im Laufe dieses Jahres
an den Start gehen. Ziel ist es, die
Suche nach einem passenden Eh-
renamt zu vereinfachen, Hemm-
schwellen abzubauen und den
Zugang zum freiwilligen Engage-
ment zu vereinfachen.

. Über die Arbeit des Netzwerk-
büros informieren, einen Vor-
schlag für das Ehrenamt des Mo-
nats einreichen oder sich über
Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements informieren
kann man sich auf der Webseite
„Stark im Ehrenamt“, per E-Mail
an ehrenamt@alzey-worms.de
oder unter Tel. 06731 / 408-1032.

Zahlreiche Vereine, Organisationen und Ehrenamtliche folgten dem
Aufruf zur Plakatkampagne des Landkreises Alzey-Worms und ließen
sich in entspannter Atmosphäre von Fotografin Lisa Reitz für die Auf-
nahmen ablichten. Die Ergebnisse werden schon bald zu sehen sein.

Foto: AnuschkaWeisener
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„Ehrenamt des Monats Mai“ geht in die VGWonnegau
Verdiente Auszeichnung für den Bürgerbus„Wonni“ / Landrat Sippel: „Wir brauchen das Ehrenamt“

Im Rahmen einer Feierstunde
im Stammlokal desWonni-
Teams, imWeingut Erbeldinger
und Kammler in Bechtheim,
würdigte Sippel das„außerge-
wöhnliche Engagement“ der
rund 35 Frauen und Männer.

„Wir zeichnen heute Menschen
aus, die nicht nur Menschen von
A nach B fahren, sondern ihnen
auch zeigen: Es ist jemand für
mich da, ich bin nicht verges-
sen“, betonte der Landrat in sei-
ner Ansprache. Das Bürgerbus-
Team leiste einen unschätzba-
ren Beitrag für die Bürgerinnen
und Bürger, die trotz alters- oder
krankheitsbedingter Einschrän-
kungen Arzttermine, Einkäufe
oder andere Erledigungen
wahrnehmen möchten. Die
Fahrgäste werden direkt an der
eigenen Haustür abgeholt und
dorthin wieder zurückgebracht.
Als Anerkennung für dieses En-
gagement überreichte Landrat
Sippel den Ehrenamtlichen eine
Urkunde, eine Spende sowie Eh-
renamtsanstecknadeln. Er hob
hervor, wie wichtig neben den
Fahrdiensten auch die mensch-
liche Nähe bei diesem Angebot
sei: „Es heißt immer, in unserer
Gesellschaft gebe es nur Ellen-
bogen. Doch, es gibt das Ehren-
amt, Ehrenamt ist Arbeit und
diese Arbeit ist unbezahlbar“.
Der Bürgerbus verkehrt in allen
elf Ortsgemeinden der VGWon-

negau. Die Ehrenamtlichen fun-
gieren als Fahrerinnen und Fah-
rer sowie als Beifahrerinnen und
Beifahrer, übernehmen den
Telefondienst und koordinieren
die Fahrten. Das Team tritt zu-
dem in einheitlicher Kleidung
auf und pflegt die Gemein-
schaft, unter anderem bei ihrem
monatlichen Stammtisch im
Weingut Erbeldinger und
Kammler.
VG-Bürgermeister Walter Wag-

ner, der das Wonni-Team für die
Auszeichnung vorgeschlagen
hatte, erinnerte sich noch genau
an die Idee des Bürgerbusses im
November 2017: „Uns war klar:
Ein Auto zu kaufen, werde kein
Problem sein. Aber woher be-
kommen wir die Menschen, die
sich dafür engagieren?“ Er wies
darauf hin, dass der Bürgerbus
„Wonni“ bereits seit acht Jahren
über die Straßen der VG fährt
und dabei bereits 100 000 Kilo-

meter zurückgelegt habe. Er
zeigte seine Begeisterung und
Wertschätzung gegenüber dem
Wonni-Team und bedankte sich
für den langjährigen Einsatz. Ei-
nige der Gründungsmitglieder
seien heute noch aktiv dabei.
Seine Begeisterung war so groß,
dass er nicht ausschloss, eben-
falls er irgendwannTeil desWon-
ni-Teams zu werden.
Der Bürgerbus fährt dienstags
und donnerstags. Das Angebot

ist selbstverständlich kostenfrei.
Fahrdienste sind dienstags und
donnerstags. Fahrten müssen
montags und mittwochs zwi-
schen 10 Uhr und 12 Uhr telefo-
nisch unter der Rufnummer
06244 / 5908 - 555 vorbestellt
werden.
Der Sprecher des Teams, Josef
Roth, dankte Landrat Sippel und
VG-Bürgermeister Wagner für
ihre Worte und die damit ver-
bundeneWürdigung der Arbeit
des Wonni-Teams. Mittlerweile
bewältige das Team rund 2 400
Fahrten im Jahr, Tendenz stei-
gend: Jährlich kommt ein Zu-
wachs von etwa 100 Fahrgästen
hinzu. Durch diese erfreuliche
Entwicklung wachsen auch die
Aufgaben, sodass künftig mehr
Fahrzeiten abgedeckt werden
müssen. Um diesem steigenden
Zuspruch des Bürgerbusses ge-
recht zu werden, ist das Team
immer auf der Suche nach enga-
gierten Menschen, die sich eh-
renamtlich einbringenmöchten.
Das Team sieht die aktuelle Aus-
zeichnung als Motivation, um
den Fahrgästen auch in Zukunft
gerecht werden zu können.

.Wer sich als Fahrer/-in oder im
Telefondienst ehrenamtlich en-
gagieren möchte, ist herzlich
willkommen. Informationen und
Kontakt sind auf derWebsite der
VGWonnegau (www.vg-wonne-
gau.de) zu finden.

Landrat Heiko Sippel (Mitte) zeichnete das Team des Bürgerbusses„Wonni“ mit dem Prädikat„Ehrenamt
des Monats“ aus. VG-BürgermeisterWalterWagner (2.v.r.), der denVorschlag eingereicht hatte sowie der
Bechtheimer Ortsbürgermeister Tobias Perlick (1.v.l.) schlossen sich den Glückwünschen an.

Foto: AnuschkaWeisener

Damit der Radverkehr noch sicherer und attraktiver wird
Neues Online-Portal macht Fortschritte beim Radverkehrskonzept sichtbar

Wie weit sind die Maßnahmen
aus dem Radverkehrskonzept
des Landkreises Alzey-Worms?
Darüber können sich Bürgerin-
nen und Bürger ab sofort on-
line informieren. Die Kreisver-
waltung hat das öffentlich zu-
gängliche Informationsportal
aktualisiert und stellt dort den
Stand geplanter und laufender
Maßnahmen übersichtlich dar.

Grundlage der Aktualisierung
sind Rückmeldungen aus dem
Arbeitskreis zur Umsetzung des
Radverkehrskonzepts. Dafür
hatte die Kreisverwaltung die
Stadt Alzey, die Verbandsge-
meinden sowie den Landesbe-
trieb Mobilität (LBM)Worms um
Informationen zum aktuellen
Sachstand gebeten. Erfasst wur-
den sowohl einzelne Maßnah-
men als auch längere Strecken-

abschnitte. Diese Angaben wur-
den anschließend in das Online-
Portal eingearbeitet.
Das Portal zeigt, welche Vorha-
ben bereits angestoßen wurden
und in welchem Stadium sich
die einzelnen Maßnahmen be-
finden. So werden die Entwick-
lungen beim Ausbau der Rad-
verkehrsinfrastruktur im Land-
kreis für die Öffentlichkeit nach-
vollziehbar. Gleichzeitig wird
deutlich, dass die Verbesserung
des Radverkehrs eine gemeinsa-
me Aufgabe ist.
Der Landkreis, die Stadt Alzey,
die Verbandsgemeinden und
der LBM Worms verfolgen das
Ziel, den Radverkehr sicherer
und attraktiver zu machen. Im
Mittelpunkt steht dabei vor al-
lem der Alltagsradverkehr als
wichtiger Teil einer nachhalti-
gen Mobilität im Landkreis Al-

zey-Worms. Eine weitere Aktua-
lisierung des Portals ist ab dem
dritten Quartal 2026 vorgese-
hen.
„Mit dem Radverkehrskonzept,
der fortlaufenden Abstimmung
der beteiligten Akteure und
einer transparenten Information
der Öffentlichkeit sind wichtige
Grundlagen geschaffen wor-
den, um den Radverkehr im
Landkreis Schritt für Schritt wei-
ter zu verbessern und seine Be-
deutung im Mobilitätsalltag der
Bürgerinnen und Bürger nach-
haltig zu stärken“, erläutert
Kreisbeigeordnete Stephanie
Jung.

. Das Informationsportal ist er-
reichbar unter: https://rv-k.de/
LK_Alzey-Worms/Radverkehrs-
konzept/Ergebnisse/WebGIS.
html

Das Informationsportal stellt den Stand geplanter und laufender Maß-
nahmen übersichtlich dar. Foto: Axel Abt/Kreisverwaltung Alzey-Worms
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Beim Lesen Stress abbauen
Gesundheitsamt: Lesen entspannt und fördert geistige Fitness

Haben Sie sich schon mit neuen
Büchern für Ihren Sommer-
urlaub eingedeckt? Für Viel-
leser gehört der Gang in die
Buchhandlung dazu wie das Pa-
cken des Koffers. Aber nicht nur
am Strand schmökert es sich
gut, auch auf Balkonien oder in
einem Park entsteht beim Le-
sen eines packenden Buchs das
perfekte Sommergefühl.

Lesen ist eine tolle Art, Freizeit zu
verbringen – und noch viel mehr.
Wussten Sie, dass Sie auch ge-
sünder werden, wenn Sie lesen?
An dieser Stelle sei vermerkt,
dass wir uns hier auf das Lesen
von Büchern beziehen. Bei der
Nutzung von Bildschirmen wie
Handy oder Tablet ist Ihr Gehirn
durch zusätzliche Reize wie auf-
ploppende Banner zu sehr abge-
lenkt.
Im Urlaub möchten wir uns ent-
spannen. Dabei kann ein gutes
Buch sehr gut helfen, denn be-
reits nach wenigen Minuten wird
Stress abgebaut – erstaunlicher-
weise effektiver als beim Spazie-
rengehen oder Musik hören. Wir
tauchen in fremdeWelten ab und
versetzen uns in die Figuren der
Geschichte. So werden wir von
unseren eigenen Problemen ab-
gelenkt und wir wechseln in
einen ruhigeren Modus – ideal
auch zum besseren Einschlafen.
Indem wir die Gedanken und Ge-

fühle der Charaktere nachemp-
finden, trainieren wir unsere Em-
pathie und das Verständnis für
zwischenmenschliche Situatio-
nen. Somit steigen dadurch
unsere sozialen Fähigkeiten.
Aber auch die Konzentration auf
eine einzige Sache wird durch
das Lesen eines Buchs verbes-
sert. Die Aufmerksamkeitsspan-

ne verlängert sich. Dies ist be-
deutend, denn gerade durch die
immer häufigere Nutzung von
Smartphones, einhergehend oft
auch mit dem Konsumieren von
sehr kurzen Filmchen, hat sich
diese bei den meisten Menschen
deutlich verkürzt.
Lesen fördert also auch die geis-
tige Fitness. Das Gehirn wird da-

bei trainiert wie ein Muskel. Da-
her kann regelmäßiges Lesen
auch einer Demenz vorbeugen.
Neben Vorteilen im Privaten
wirkt sich die Fähigkeit komple-
xere Aufgaben bewältigen zu
können auch positiv im Berufsle-
ben aus.
So viele Vorteile! Was aber, wenn
einem die Motivation zum Lesen

einfach fehlt? Suchen Sie ein
Buch sorgfältig aus. Hilfreich sind
Empfehlungen von Bekannten
oder zum Beispiel auch die ein-
schlägigen Bestsellerlisten. Indi-
viduelle Beratungen in einer
Buchhandlung vor Ort sind na-
türlich das Allerbeste. Und ganz
wichtig: Wenn ein Buch Sie in
den ersten Seiten nicht an-
spricht, wird es in der Regel nicht
besser. Legen Sie es zur Seite und
lesen Sie ein anderes Buch. Sie
müssen sich nicht durchquälen.
Die beste Motivation zu lesen ist
die Gewohnheit. Wer regelmä-
ßig, zum Beispiel vor dem Ein-
schlafen liest, denkt gar nicht
mehr darüber nach. Es gehört zur
Routine dazu wie das Putzen der
Zähne. Daher ist auch das Vor-
lesen für Kinder so wichtig. Es ist
ein Übergangsritual vom Tag zur
Nacht, schafft Nähe und fördert
zusätzlich die Fantasie, denWort-
schatz und auch die Lust auf das
eigene Lesen.
Auch nicht uninteressant: Eine
Studie der Yale University School
of Public Health hat gezeigt, dass
Menschen, die mindestens
3,5 Stunden in derWoche Bücher
lesen, eine fast zwei Jahre höhe-
re Lebenserwartung haben!
Super! Der Spaß und Genuss soll-
te aber im Vordergrund stehen,
findet die Autorin aus dem Ge-
sundheitsamt und wünscht eine
schöne Sommerzeit!

Das Lesen von Büchern lenkt von eigenen Problemen ab und entspannt. Foto: pixaxbay/bequest-hat

Ganztagsbetreuung im Landkreis Alzey-Worms
Start im August 2026 / Ehrenamtliche gesucht, um wachsenden Bedarf zu decken

Vom Schuljahr 2026/2027 an
haben Grundschulkinder in
Deutschland einen gesetzli-
chen Anspruch auf ganztägige
Betreuung.
Auch im Landkreis Alzey-
Worms laufen die Vorbereitun-
gen dafür auf Hochtouren. Das
Jugendamt hat erneut die Be-
darfe der Eltern erhoben, um
ein passgenaues Angebot zu
erstellen.

Grundlage für die geplanten Än-
derungen ist das Ganztagsför-
derungsgesetz (GaFöG). Es sieht
vor, dass jedes Kind im Grund-
schulalter, beginnend mit den
Erstkläss-
lern im Jahr
2026, an
Werktagen
täglich min-
destens
acht Stun-

den betreut werden kann, auch
in den Schulferien. Allerdings ist
diese Betreuung nicht kosten-
frei.

HHoohheerr BBeeddaarrff bbeeii EElltteerrnn::
NNaacchhmmiittttaagg uunndd FFeerriieenn iimm FFookkuuss
Die Ergebnisse einer aktuellen
Umfrage des Jugendamtes
unter Eltern der Einschulungs-
jahrgänge 2026 und 2027 zei-
gen den großen Bedarf an ganz-
tägiger Betreuung.
Im Landkreis Alzey-Worms lie-
gen die Anmeldungen insbe-
sondere für die Betreuende
Grundschule und die Ganztags-
schule am höchsten. Die Betreu-
ende Grundschule wird von El-
tern oft bevorzugt, da sie flexib-
lere Betreuungszeiten bietet.

Außerhalb der Unterrichtszeiten
benötigen lediglich 20 Prozent
der Eltern keinerlei Betreuung
für ihre Kinder. Der größte Be-
darf besteht am Nachmittag bis
16 Uhr. Viele Eltern wünschen
sich eine verlässliche Betreuung
und ein warmes Mittagessen für
ihre Kinder.
Auch der Betreuungsbedarf in
den Ferien wurde abgefragt: Ein
Drittel der Eltern benötigt keine
Ferienbetreuung. Die meisten
Eltern benötigen zwischen zwei
und sechs Wochen pro Jahr Be-
treuungsangebote, nur selten
mehr.
Während der Schulferien wün-
schen sich 29 Prozent der Eltern
die ganztägige Betreuung von
acht Stunden, mehr als zwei
Drittel geben an, dass vier bis
sechs Stunden täglich ausrei-
chend seien.
Besonders in den Oster- und

Herbstferien benötigen die
meisten Eltern nur eine der bei-
den Ferienwochen Betreuung.
In den Sommerferien konzent-
riert sich der Bedarf auf die ers-
ten drei Wochen. In den Weih-
nachtsferien ist der Bedarf an
Ferienbetreuungsplätzen ge-
ring.

FFeerriieennaannggeebboott oonnlliinnee:: PPllaannuunngg
uunndd BBuucchhuunngg lleeiicchhtt ggeemmaacchhtt
Eltern wünschen sich langfristi-
ge Planbarkeit, mehr Informa-
tionen über die Angebote im
Landkreis und ausreichend Be-
treuungsplätze. Seit Jahren wer-
den Ferienangebote im Land-
kreis kontinuierlich ausgebaut,
sowohl in Platzzahlen als auch in
der Anzahl derWochen pro Jahr.
Neu ist eine Online-Übersicht
der Ferienangebote, die nach
und nach alle Angebote im
Landkreis abbilden soll. Eltern

können sich und ihre Kinder be-
reits jetzt für das Portal anmel-
den: unser-ferienprogramm/al-
zey-worms.de. Anbieter von Fe-
rienangeboten können über die
Kreisjugendpflege Zugänge er-
halten und Angebote einstellen.
Buchungen erfolgen meist di-
rekt beim Veranstalter.
Zukünftig soll auch ein Online-
Bezahlsystem eingeführt wer-
den.
Um den wachsenden Bedarf an
Plätzen zu decken, sucht die
Kreisverwaltung Ehrenamtliche
für die Angebote in den Ver-
bandsgemeinden und der Stadt.
Interessierte können über den
unten abgebildeten QR-Code
Kontakt zur Kreisjugendpflege
aufnehmen.
Das Jugendamt plant, Eltern
künftig regelmäßig zu befragen,
um Kinder und ihre Familien op-
timal zu unterstützen.

Interessierte können über diesen
QR-Code Kontakt zur Kreisju-
gendpflege aufnehmen.
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Wegweiser – Von Anfang an gut begleitet!
Infos zu Leistungen & Unterstützung für (werdende) Eltern mit Kindern unter sechs Jahren

Für (werdende) Eltern beginnt
mit der Geburt eines Kindes
eine aufregende Zeit voller
Fragen:Welche Angebote gibt
es im Landkreis?Wer kann
unterstützen?Welche Formu-
lare und Fristen muss ich ken-
nen?

Die Kreisverwaltung Alzey-
Worms hat dafür den „Wegwei-
ser – von Anfang an gut beglei-
tet!“ entwickelt. Eine Broschüre,
die zentrale Informationen zu
Leistungen, Unterstützung und
Anlaufstellen für Familien bün-
delt.

AAlllleess aauuff eeiinneenn BBlliicckk
Schon beim Öffnen begrüßt ein
mehrsprachiges Willkommens-
video die Eltern. Die Seite„Wich-
tiges auf einen Blick“ fasst zent-

rale Kontakte wie das Jugend-
amt Alzey-Worms, Notfallnum-
mern und Soforthilfen über-
sichtlich zusammen.
Besonders praktisch: Die Bro-
schüre ist interaktiv gestaltet. In
der digitalen Version können El-
tern direkt zwischen den Kapi-
teln springen und auf wichtige
Websites zugreifen. In der Print-
Version erleichtern QR-Codes
den direkten Zugriff auf digitale
Inhalte. Die Kapitel begleiten Fa-
milien durch die wichtigsten Le-
bensphasen: von Schwanger-
schaft und Geburt über die ers-
ten Lebensjahre bis hin zum
Schulstart. Themen wie Mutter-
schafts- und Elterngeld sowie
weitere finanzielle Entlastungen
werden übersichtlich erklärt.
Das Kapitel „Austausch & Bera-
tung“ zeigt, wo Familien im

Landkreis Alzey-Worms Unter-
stützung und Begegnungsmög-
lichkeiten finden, etwa in Mehr-
generationenhäusern, Krabbel-
gruppen oder Eltern-Treffs.
Darüber hinaus beantwortet der
Wegweiser Fragen zu Hebam-
mensuche, Wochenbett-De-
pression, U-Untersuchungen,
zentralen Entwicklungsschritten
und dem Übergang in die
Grundschule. Auch die Aufga-
ben des Jugendamtes werden
anschaulich vorgestellt.

Ein Projekt von vielen Händen
Die Broschüre entstand durch
Mitarbeitende der Kreisverwal-
tung Alzey-Worms in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Netz-
werk Kinderschutz. Unterstützt
wurde das Projekt unter ande-
rem von Frederike Fleischer (Ab-

teilungsleitung Jugendamt), Ve-
rena Nowak (Netzwerkkoordi-
natorin Kinderschutz, Frühe Hil-
fen & Familienbildung) sowie
den Jugendhilfeplanerinnen
Stella Schwab und Simone Breu.
Landrat Heiko Sippel macht in
den Schlussworten der Broschü-
re deutlich, wie wichtig solche
Orientierungshilfen für Familien
sind: „Familien sind das Funda-
ment unserer Gesellschaft und
verdien unsere volle Unterstüt-
zung. Diese Broschüre soll Ihnen
wertvolle Informationen und
Orientierungshilfen bieten.“
Für das ansprechende Layout
und die Grafiken ist die Designe-
rin Sina Homburg (Sina Elisa

Fotografie & Design) verant-
wortlich, die die Kreisverwal-
tung im Rahmen ihrer Bachelor-
arbeit unterstützte.„DieserWeg-
weiser ist eine echte Bereiche-
rung für Familien im Landkreis.
Besonders schön ist, dass Eltern
auf der letzten Seite direkt Feed-
back geben können. So erfahren
wir, was gut ankommt und was
wir noch optimieren können“,
betont Verena Nowak.

. Die Print-Version steht auf der
Website der Kreisverwaltung

unter „Fa-
milienbil-
dung im
Netzwerk“
zum
Down-
load be-
reit.

„Land. schafft. Demokratie“
Förderung für BibliothekWörrstadt

Im Rahmen des Projektes
„Land. schafft. Demokratie –
Bibliotheken stärken Demo-
kratie in ländlichen Regionen“
unterstützt die Bundeszentra-
le für politische Bildung (bpb)
in Kooperation mit dem Deut-
schen Bibliotheksverband e.V.
(dbv) deutschlandweit Biblio-
theken in ländlichen Räumen
dabei, Angebote für Demo-
kratiebildung, Dialog und
Vielfalt in den Regionen zu
unterbreiten.

Auch in diesem Jahr wurde das
Programm ausgeschrieben, auf
das sich bundesweit 115 Biblio-
theken beworben hatten. Aus
den Bewerbungen hat die Jury
nun 20 Bibliotheken für das
Jahr 2026 ausgewählt, unter ih-
nen auch die Öffentliche Biblio-
thek im Schulzentrum Wörr-
stadt. Diese 20 Bibliotheken
hatten überzeugende Bewer-
bungen für eine demokratie-
stärkende Bibliotheksarbeit
vorgelegt. In den kommenden

Monaten werden sie gemein-
sam mit der bpb passgenaue
Angebote zur Demokratieför-
derung in der Region erarbei-
ten.
Dazu gehörenWerkstattgesprä-
che und Diskussionsrunden mit
verschiedenen lokalen Akteu-
ren, Workshops und digitale
Trainings für Bibliotheksmit-
arbeitende sowie die Unterstüt-
zung der Bibliotheken bei der
Bildung von Netzwerken mit re-
gionalen Partnern vor Ort.

Antrittsbesuch
Neuer Bürgerbeauftragter besucht Landrat

Verbunden mit seinem An-
trittsbesuch bei Landrat Hei-
ko Sippel nahm der neu ge-
wählte Bürgerbeauftragte
des Landes Rheinland-Pfalz,
Martin Haller, seine erste
Bürgersprechstunde im
Landkreis Alzey-Worms wahr.

Haller war zuvor Abgeordneter
des rheinland-pfälzischen
Landtags und bekleidete dort
verschiedene Ämter. Landrat
Sippel wünschte Haller für sei-
ne neue Aufgabe eine glückli-
che Hand, viel Erfolg und stets
ein offenes Ohr für die Anlie-

gen der Bürgerinnen und Bür-
ger. Er betonte die Bedeutung
des Amtes als wichtige
Schnittstelle zwischen Bevöl-
kerung und Verwaltung. Das
Amt des Bürgerbeauftragten
wurde 1974 eingerichtet, um
die Stellung der Bürgerinnen
und Bürger bei Konflikten mit
staatlichen Stellen zu stärken
und vermittelnd zu wirken. Je-
des Jahr wenden sich rund
5 000 Menschen mit ihren An-
liegen an die Bürgerbeauftrag-
ten, um Unterstützung bei
Problemen mit rheinland-pfäl-
zischen Behörden zu erhalten.

Landrat Heiko Sippel wünschte dem neu gewählten Bürgerbeauftrag-
ten des Landes Rheinland-Pfalz, Martin Haller (links) für seine neue
Aufgabe eine glückliche Hand und viel Erfolg. Foto: AnuschkaWeisener

Finden – informieren – retten
Wildtier-SOS: App unterstützt bei vielen Fragen

Sie haben einWildtier gefun-
den und sind unsicher, ob es
Hilfe braucht oder an wen Sie
sich wenden können?

Mit der Wildtier-SOS App der
„StiftungTierärztliche Hochschu-
le Hannover“ haben Sie wichtige
Informationen zum weiteren
Vorgehen übersichtlich gebün-
delt direkt zur Hand. Sie erhalten
hier individuelle Empfehlungen
und verständliche Anleitungen
per kurzen Videos und Infotex-
ten, damit das Tier schnell, tier-
schutzgerecht und fachkundig
versorgt werden kann. Die App
steht in allen gängigen Appsto-
res kostenlos zur Verfügung. Ziel
ist es, Findern von Wildtieren

eine verlässliche Entscheidungs-
hilfe an die Hand zu geben.„Die
App kann dabei helfen, unnötige
Entnahmen aus der Natur zu ver-

hindern und im Ernstfall schnell
die richtige Anlaufstelle zu fin-
den“, so das Veterinäramt der
Kreisverwaltung Alzey-Worms.

Wildtiere benötigen manchmal Hilfe. Die AppWildtier SOS bietet
Unterstützung. Foto: Pixabay/ Alexa

Die digitale Version desWegwei-
sers ist über diesen QR-Code ab-
rufbar.
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Veranstaltungen im Kreis
Sonntag, 28. Juni bis Sonntag,
9. August

. 12 Uhr: „Silzer Rathausschänke“
Hauptstraße 33, Hohen-Sülzen
Die„Silzer Rathausschänke“ lädt
am Barbarossa-Radweg direkt am
historischen Fachwerkrathaus
und imWechsel auf derWiese vor
dem Dorfgemeinschaftshaus zur
Einkehr ein.
Infos: www.hohen-sülzen.de

Mittwoch, 1. Juli
. 18 Uhr: Heitere Kostümführung
in rheinhessischem Dialekt
Rossmarkt, Alzey
Heitere Stadtführung mit Ge-
schichten und Anekdoten aus
drei unterschiedlichen Jahrhun-
derten. Kosten: 25 Euro/Person
incl. 4er Weinprobe; Anmeldung
erfoderlich.
Infos: Tel. 0151 /4127298, angeli-
ka.friedrich@kwb-rheinhessen.de

Freitag, 3. Juli bis Samstag, 4. Juli
. 20 Uhr: Freilichttheater in Bech-
tolsheim:„MS Lampenfieber –
Weiber undWunder an Bord“
Am Schützenhaus, Bechtolsheim
Die turbulente Komödie erzählt
von drei findigen Damen, die auf
einer Flusskreuzfahrt mit Wahrsa-
gerei, Wunderkräutern und aller-
lei Charme ihre Reisekasse auf-
bessern wollen. Einlass: 18.30 Uhr.
Infos: info@tcv-bechtolsheim.de
oder www.tcv-bechtolsheim.de

Samstag, 4. Juli
. 11 Uhr: Das Schönste von Alzey
Antoniterstraße 41, Alzey
Begeben Sie sich mit unseren
Gästeführern auf einen Rundgang
durch die„heimliche Hauptstadt
Rheinhessens“. Preis: 6 Euro/Per-
son; Anmeldung erforderlich.
Infos: 06731 /495700 oder
www.alzeyer-land.de

Freitag, 3. Juli bis Montag, 6. Juli
. 17.30 Uhr: Dautenheimer Kerb
Daurum vor Ort,
Alzey-Dautenheim
Zur Kerb erwartet die Besucher
an allen Tagen ein abwechslungs-
reiches Programmmit Bewirtung,
Musik und vielen Angeboten für
Groß und Klein. Die Kirchenge-
meinde lädt am Sonntag zum
Gottesdienst ein.
Infos: OV.Dautenheim@alzey.de

Sonntag, 5. Juli
. 14 Uhr: Öffentliche Führungen
Gedenkstätte KZ Osthofen,
Ziegelhüttenweg 38, Osthofen
Die Führung informiert über die
Entstehung und Funktion des frü-
hen Konzentrationslagers Ost-
hofen, den Alltag der Häftlinge
sowie den späteren Umgang mit
der NS-Vergangenheit. Neben

einem Rundgang über das Gelän-
de besteht auch die Möglichkeit,
die Dauerausstellung„Verfolgung
undWiderstand in Rheinland-
Pfalz 1933–1945“ zu besuchen.
Infos: Tel. 06242 /910810,
info@ns-dokuzentrum-rlp.de oder
www.gedenkstaette-osthofen-rlp

Sonntag, 5. Juli bis Sonntag,
9. August
. 14 Uhr: Flonheimer Eberhard &
Barbara Linke Stiftung öffnet den
Skulpturenpark
Erbes-Büdesheimer-Straße 7,
Flonheim
Die Stiftung enthält das Lebens-
werk des Bildhauers Eberhard Lin-
ke, Plastiken und Zeichnungen,
sowie die künstlerischen Rechte
daran, und das Anwesen in Flon-
heim mit seinen Gebäuden, Ate-
lierräumen und dem Skulpturen-
garten.
Infos: Tel. 06734 /8335,
info@stiftung-linke.de oder
www.stiftung-linke.de

Mittwoch, 8. Juli
. 18 Uhr: Kulturlandschaft im
Wandel der Zeit
Bahnhofstraße 17, Gundheim
Gästeführung zur Besiedlung der
Region und zur über 1200-jähri-
gen Entwicklung desWeinbaus.
Unterwegs werden Gewannna-
men sowieWildkräuter und deren
Bedeutung erläutert. Kosten: 15
Euro/Person, inkl. 2 Weine und
Gemunkel, Kinder unter 14 Jahre
sind frei. Anmeldung erforderlich.
Infos: Tel. 0176 /65317808 oder
helmtrud.schaefer@rheinhes-
sen.de

Freitag, 10. Juli
. 20 Uhr: Joscho Stephan Trio
Rheinhessenhalle, Gerd-Heinz-
Schilling-Straße 1, Monsheim
Das Joscho Stephan Trio zählt zu
den spannendsten Formationen
der Akustik-Gitarren-Szene und
verbindet virtuosen Gypsy-Swing
im Stil von Django Reinhardt mit
modernen Einflüssen. Mit Joscho
Stephan, Sven Jungbeck und Vol-
ker Kamp entsteht ein vielseitiger
Sound aus Eigenkompositionen
und neu interpretierten Klassi-
kern, der Elemente aus Latin,
Klassik, Pop und Rock vereint. Ein-
lass 19 Uhr; Tickets über Ticket Re-
gional und Vorverkaufsstellen.
Infos: Tel. 06243 /180916,
rheinhessenhalle@vg-mons-
heim.de oder www.rheinhessen-
halle.com

Samstag, 11. Juli
. 20 Uhr: Kringler & Gahlen
Das KulturGUT, Langgasse 46,
Bechtolsheim
Markus Gahlen und Uli Kringler

präsentieren ihr neues Duo-Pro-
jekt mit virtuosem Gitarrenspiel.
Unterstützt werden sie von Elke
am Gesang und Roland Kalus mit
Celtic Fingerstyle – bei gutem
Wetter im lauschigen Hof.
Infos: Tel. 06733 /9293974,
info@daskulturgut.de oder
www.daskulturgut.de

Samstag, 11. Juli
. 10 Uhr: Wochenmarkt und
Marktfrühstück
Obermarkt, Alzey
Das Marktfühstück in Alzey findet
samstags von April bis September
von 10 - 13 Uhr statt.
DerWochenmarkt beginnt um
7 Uhr.
Infos: Tel. 06731 /4950
oder www.alzey.de

Samstag, 11. Juli
. 14 Uhr: Jubiläumsfest 40 Jahre
Naturschutzgruppe Gau-Odern-
heim e.V.
Naturschutzgruppe Gau-Odern-
heim e.V., Natur-Erlebnis-Platz,
Gau-Odernheim
Die Jubiläumsfeier findet auf dem
Natur-Erlebnis-Platz„An der
Aspenwiese“ statt; Musik von
„Mister Flower-Power Man“ Rai-
ner Schindler; für das leibliche
Wohl: Getränke, Kaffee, Kuchen
und Buffet von„Worscht-Illing“
aus Gau-Odernheim.
Infos: www.nsg-go.de

Sonntag,12. Juli
. 10 Uhr: Burgunderturm und
Römergräber: Die Geheimnisse
der Hiwweltour Neuborn
Wanderparkplatz an der L 401,
Wörrstadt
Die Hiwweltour bietet weite Aus-
blicke über das Rebenmeer bis
nachWörrstadt, Sulzheim und
Rommersheim. Besonders der pit-
toreske Ortskern von Rommers-
heim bildet dabei einen reizvol-
len Kontrast zur naturnahen Hiw-
weltour. Kosten: 18 Euro/Person,
inkl. 1 GlasWein und Imbiss;
Anmeldung erforderlich.
Infos: Tel. 0172 /5337489

Sonntag, 12 Juli
. 9.30 Uhr: Rhoihesse-Palz-Laaf
orsthaus Vorholz, Offenheim
Der Rhoihesse-Pfalz-Laaf ist ein
inklusiver Benefizlauf zwischen
Rheinhessen und der Pfalz, der
Menschen aller Altersgruppen
und Herkunft mit und ohne Be-
hinderung zusammenbringt.
Die Veranstaltung bietet eine 10-
km-Offroad-Strecke für sportlich
Ambitionierte sowie eine fami-
lienfreundliche, weitgehend bar-
rierefreie Strecke für Spaziergän-
ger sowie Rollstuhl- und Hand-
bikefahrer.

Wettkampf: 30 Euro/Person inkl.
Funktionsshirt, Startnummer und
Urkunde; übrige Angebote kos-
tenfrei;
Anmeldungen unter info@
aktionsbuendnisfuerkinder.de.
Infos: Tel. 0152 /24277496,
info@aktionsbuendnisfuerkin-
der.de oder www.facebook.com/
aktionsbuendnisfuerkinder

Mittwoch, 15. Juli
. 18 Uhr: „Wenn derWingert ruft
und die Laterne wacht“ – eine
charmante Zeitreise in drei“
Kirchplatz, Armsheim
Begleiten Sie uns auf einer heite-
ren Führung durch die schönsten
Ecken des Dorfes und die Seele
Rheinhessens.
Kosten: 25 Euro/Person incl. 4er
Weinprobe. Anmeldung erforder-
lich bis spätestens einenWerktag
vor Führungsbeginn.
Infos: Tel. 0151 /41272928 oder
angelika.friedrich@kwb-rheinhes-
sen.de

Samstag, 18. Juli bis
Montag, 20. Juli
. Heimersheimer Kerb,
Alzey-Heimersheim
Feiern Sie mit!
Das Festprogramm bietet Unter-
haltung für Jung und Alt!
Infos: info@alzey-heimersheim.de
oder www.alzey-heimersheim.de

Sonntag, 19. Juli
. 14 Uhr: Gästeführung
„Historische Ortsbefestigung“
Gau-Weinheim
Obergasse 4, Gau-Weinheim
Überblick über den früher befes-
tigten Friedhof, der Teil einer
mittelalterlichenWehranlage war.
Kosten: 4 Euro/ Person; Kinder
sind frei. Führung auch in engli-
scher Sprache möglich.
Infos: Tel. 0175 /3715471,
gaestefuehrer@schiefsterturm.de
oder www.schiefsterturm.de

Samstag, 25. Juli
. 15 Uhr: GeführteWanderung
auf dem Küstenweg Rheinhessen:
RundwegWeinheimer Bucht
NaturdenkmalWeinheimer Trift,
Alzey-Weinheim
An weltweit bekannten Natur-
denkmälern finden Sie Spuren,
die Rückschlüsse auf die damali-
gen Meeresbewohner zulassen
oder diese erkennen lassen.
Erwandern Sie mit uns auf einem
Rundweg dieWeinheimer Trift.
Treffpunkt: Ecke Nieder-Wieser
Straße/Am Kapellenberg.
Kosten: 8 Euro/ Person inkl.
Umtrunk; Anmeldung erforder-
lich.
Infos: Tel. 06731 /495700 oder
touristinfo@alzey.de

Sonntag, 26. Juli
. 15 Uhr: Hamerschemer
Reilcher und Stickelcher
Freier Platz, Alzey-Heimersheim
Lernen Sie bei einem unterhaltsa-
men Rundgang durch den schö-
nenWeinort Heimersheim die Reil-
chen (romantische kleine Fußwe-
ge) und ihre dazugehörigen Ge-
schichten kennen.
Kosten: 6 Euro/Person;
Anmeldung erforderlich.
Infos: Tel. 06731/495700,
touristinfo@alzey.de oder www.al-
zeyer-land.de

Mittwoch, 5. August
. 18 Uhr: Heitere Kostümführung
in rheinhessischem Dialekt
Bahnhof, Gau-Bickelheim
Heitere Stadtführungmit Ge-
schichten und Anekdoten aus drei
unterschiedlichen Jahrhunderten.
Kosten: 25 Euro/Person incl. 4er
Weinprobe; Anmeldung erfoder-
lich. Der Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Bahnhof.
Infos: Tel. 0151/41272928 oder
angelika.friedrich@kwb-rheinhes-
sen.de

Samstag, 8. August
. 18 Uhr: Konzert: Abendlob
international – ein Evensong für
Alzey
Nikolaikirche, Obermarkt 19,
Alzey
Projektchor der Alzeyer Kantorei,
Leitung: Hartmut Müller, Pfarrer
Georges Cezanne.
Infos: Tel. 06731/8208,
gemeindebuero@alzey-
evangelisch.de oder
www.alzey-evangelisch.de

Samstag, 8. August
. 19 Uhr: Nachtwächterführung
in Alzey
Rossmarkt, Alzey
Begleiten Sie unseren
Nachtwächter auf seinem
Rundgang durch die alten Gassen
der Stadt Alzey.
Preis: 6 Euro/Person;
Anmeldung erforderlich.
Infos: Tel. 06731/495700,
touristinfo@alzey.de oder
www.alzeyer-land.de

. Aktuelle Veranstaltungstipps
sind auch im Internet abrufbar
unter www.wfg-alzey-worms.de.
. Ihre touristischen Veranstal-
tungen können Sie melden an
dieWirtschaftsförderungs-
GmbH für den Landkreis Alzey-
Worms
E-Mail: wfg@alzey-worms.de
per Fax: 06731 / 408-1500
Tel. 06731 / 408-1021

Info
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Semesterstart an der kvhs Alzey-Worms am 31.08.2026

Die Kreisvolkshochschule prä-
sentiert ihr neues Jahrespro-
gramm 2026 in einemmodernen
Magazinformat. Unter demMot-
to„#zukunftsort vhs – Lernen
auf dem Land“ verbindet sie be-
währte Bildungsangebote mit
aktuellen Zukunftsthemen. Ler-
nen, Begegnung und persönli-
che Entwicklung stehen dabei
imMittelpunkt. Entdecken Sie
neue Perspektiven, stärken Sie
Ihre Kompetenzen und gestalten
Sie die Zukunft aktiv mit!

Sie können sich auf unserer
Webseite (https://www.kreis-al-
zey-worms.eu/volkshochschu-
le/) über das vollständige Pro-
gramm informieren und das Ge-
samtprogramm als pdf he-
runterladen.
Für Beratung, Information und
Anmeldung ist das Team der
Geschäftsstelle gerne für Sie da,
unter Tel. 06731 / 408-6740 bzw.
kvhs@alzey-worms.de

Finden Sie den richtigen Sprach-
kurs – mit unserer kostenlosen
Einstufungsberatung
Sie möchten eine Sprache neu
lernen oder auffrischen, wissen
aber nicht, welcher Kurs passt?
Unsere kostenlose Einstufungs-
beratung hilft Ihnen, den richti-
gen Kurs für Ihr Sprachniveau
und Ihre Ziele zu finden – einfach
und unverbindlich.
Einstufungsberatung – Spanisch
(262-40014)

. Di., 18.08.26, 18 - 19 Uhr in
Alzey,Kulturzentrum,Lehrküche

Einstufungsberatung Englisch
(262-40011)

. Di., 18.08.26, 18 -19 Uhr in
Alzey, Kulturzentrum, Lehrküche

Einstufungsberatung Französisch
(252-40012)

. Mi., 19.08.26, 18 -19 Uhr in
Alzey, Kulturzentrum, Raum 10

Einstufungsberatung Italienisch
(262-40013)

. Mi., 19.08.26, 18 -19 Uhr in
Alzey, Kulturzentrum, Raum 2

Highlightkurse im August
und September
Annäherung an das Schauspiel
mit Körper und Stimme (262-
20300)

. Sa., 15.08.26, 10 -18 Uhr in Al-
zey, Kulturzentrum, Raum 009
. Dozentin: Katharina Bier
. Standardgebühr: 42 Euro

Tanz mit Baby als Paar (262-
20504)

. Sa., 26.09.26, 17 - 18.30 Uhr in
Alzey, Kulturzentrum,
. Raum 009
. Dozentin: Vivien Gubi
. Standardgebühr: 13 Euro

Kostenfreie Sprechstunden
Die kostenfreien Sprech-
stunden unterstützen
Bürger*innen aller Er-

fahrungsstufen bei Fragen und
Herausforderungen rund um di-
gitale Medien, Geräte und On-
line-Dienste. Teilnehmende er-
halten praxisnahe, verständliche
Hilfe zu Themen wie App-Nut-
zung, digitalen Angeboten oder
Problemen mit Smartphone, Tab-
let und Laptop. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich; eigene Ge-
räte können mitgebracht wer-
den, um konkrete Anliegen di-
rekt zu bearbeiten.
Sprechstunde„Fit im digitalen
Leben“ – DigiNetz (262-50104)

. Di., 01.09.26, 17 - 19 Uhr
Sprechstunde„Fit im digitalen
Leben“ – DigiNetz (262-50114)

. Di., 22.09.26, 17 - 19 Uhr
Die Sprechstunden werden im
Rahmen des Projekts „Fit im digi-
talen Leben – DigiNetz der Volks-
hochschulen“ durch das Ministe-
rium für Arbeit, Soziales, Trans-
formation und Digitalisierung
Rheinland-Pfalz finanziell geför-
dert.

BFG (Bildungsfreistellungkurse)
Wussten Sie, dass Ihnen
pro Jahr 5 Tage bezahlte
Bildungszeit für an-

erkannte Bildungsurlaube zur
Verfügung steht? Sichern Sie sich
bereits jetzt einen Platz in einem
der anerkannten Kurse.
„Brücken zur Resilienz“ (262-
30167, BfG)

. Mo., 07.09. - Fr, 11.09.26 mit
Ursula Engel

Die Kraft der Sprache – Souverä-
ne Kommunikation und Ge-
sprächsführung (262-50603,
BfG)

. Mo., 02.11. – Fr, 06.11.26 mit
Antje Bollheimer

Bildungsurlaub Französisch A1
(262-40802, BfG)

. Mo., 11.01. – Fr, 15.01.27 mit
Fateh A. Abada

Nachfolgend stellen wir einige
Kurse und Veranstaltungen vor,
die ab August 2026 starten,
gruppiert nach den Fachberei-
chen.

Gesellschaft

Brain Gym – Gehirngymnastik –
Eine Einführung (262-10630)

. Do., 03.09.26, 18 - 20.15 Uhr in
Osthofen, Buchhandlung Lanz
. Dozentin: Petra Behler-Fluhr
. Standardgebühr: 12 Euro

Vom Küchenabfall zum Garten-
gold (262-10404)

. Mo., 14.09.26, 17 - 19.15 Uhr
in Alzey, Kulturzentrum
, Lehrküche
. Dozentin: Bettina Hengst
. Standdardgebühr: 12 Euro

Alzeys vielfältige Stadtnatur ent-
decken: „Der Alzeyer Badeweg“
(262-10912)

. Mo. 14.09.26, 17.45-19.45 Uhr
in Alzey, Bahnhofstraße
(Abzweig Badeweg)
. Dozentin: Christine Breswald
. Standardgebühr: 15 Euro

Rückschritt oder Aufbruch?
Gleichberechtigung als Seismo-
graph der Demokratie (262-
10201)

. Di., 15.09.26, 20 - 21.30 Uhr,
Online
. Dozentin: Dr. Margarete Menz
. kostenlos

Kultur

Stoffe färben von Hand
(261-20901)

. Sa., 15.08.26, 10 - 16.30 Uhr
in Alzey, Gustav-Heinemann-
Schulzentrum
. Dozentin: Heike Roth
. Standardgebühr: 36 Euro

BEAT IT-Trommeln für alle!
(262-21304)

. abMo., 31.08.26, 14 - 15.30 Uhr,
16 x in Alzey, Gymnasium am Rö-
merkastell, Foyer
. Dozent: Martin Albrecht
. kostenlos

Einstieg in die abstrakte und in-
formelle Fotografie (262-21102)

. ab Di., 01.09.26, 18 - 20.15 Uhr,
3 x in Alzey, Kulturzentrum,
Raum 002
. Dozent: Andreas Hörichs
. Standardgebühr: 38 Euro

Töpferkurs – Modellierenmit Ton
(262-20804)

. ab Di., 15.09.26, 18.45 - 21 Uhr,
10 x in Alzey, Gustav-Heine-
mann-Schulzentrum
. Dozentin:
Alessandra Vlachos-Konz
.Standardgebühr:128 Euro

Gesundheit

Rückenfit – Gesund und fit bei
jedem Schritt (262-30210)

. ab Mo, 31.08.26, 19 - 20 Uhr,
12 x in Alzey, Elisabeth-Langgäs-
ser-Gymnasium, Sporthalle (neu)
. Dozentin: Sylvia Quade
. Standdardgebühr: 78 Euro

After-Work-Yoga (262-30302)
. ab Di, 01.09.26, 18.15 -
19.15 Uhr, 12 x in Alzey,
Kulturzentrum, Ballettraum
. Dozentin: Stephanie Boiselle
. Standardgebühr: 63 Euro

Zumba (262-30224)
. ab Di., 01.09.26, 18:30 -
19.30 Uhr, 14 x inWörrstadt,
Ev. Gemeindehaus, Großer Saal
Dozentin:
. Dozentin: Martina Oswald
. Standardgebühr: 76 Euro

Zumba (262-30226)
. ab Do., 03.09.26, 17.15 - 18 Uhr,
13 x in Alzey, Kulturzentrum,
Ballettraum
. Dozentin: Martina Oswald
. Standardgebühr: 53 Euro

Workshop„Kreativer Tanz“
(262-20517)

. ab Sa., 05.09.26, 10 - 12.15 Uhr,
2 x in Alzey, Kulturzentrum, Saal
. Dozentin: Svenja Haubold
. Standdardgebühr: 39 Euro

Yoga für die Wirbelsäule –
Schwerpunkt Drehungen
(262-30160)

. Sa., 05.09.26, 14 - 17 Uhr, in
Alzey, Kulturzentrum, Saal
. Dozentin: Sigrid Eckart
. Standardgebühr: 35 Euro

Wirbelsäulengymnastik
(262-30220)

. ab Mo., 07.09.26, 17 - 18 Uhr,
12 x in Alzey, Aufbaugymna-
sium, Gymnastikhalle
. Dozentin: Simone Bickel
. Standardgebühr: 63 Euro

Body-Workout ((262-30221, ZPP)
. ab Mo, 07.09.26, 18.15 -
19.15 Uhr, 12 x in Alzey, Aufbau-
gymnasium, Gymnastikhalle
. Dozentin: Simone Bickel
. Standardgebühr: 63 Euro

Step-Aerobic mit
Linedance-Fitness und
Bodyworkout (262-30212)

. ab Mi, 09.09.26, 18.15 -
19.45 Uhr, 13 x in Alzey, Gymna-
sium am Römerkastell, Turnhalle
. Dozentin: Tanja Bohrmann
. Standdardgebühr: 81 Euro

Tanz dich fit 65+ –
Schwungvoll durchs Leben!
(262-20500)

. ab Do., 10.09.26, 10.30 - 12 Uhr,
4 x in Alzey, Kulturzentrum,
Raum 009
. Dozentin: Vivien Gubi
. Standardgebühr: 52 Euro

Sprachen

Französisch Perspectives Allez-y
! A2.1(262-40805)

. ab Di., 01.09.26, 10.30 - 12 Uhr,
10 x in Alzey, Kulturzentrum,
Lehrküche
. Dozent: Fateh Abada
. Standardgebühr: 82

Französisch „rencontres“ A1.1
(262-40804)

. ab Di., 01.09.26, 12 - 13.30 Uhr,
10 x in Alzey, Kulturzentrum,
Lehrküche
. Dozent: Fateh Abada
. Standardgebühr: 82 Euro

Englisch A1 – Entspannt von null
zu ersten Gesprächen
(262-40605)

. ab Di., 15.09.26, 18.30 - 20 Uhr,
12 x in Alzey, Gustav-Heinem-
nan-Schulzentrum
Dozentin: Rosalina Anthony
Standardgebühr: 99 Euro
. Dozentin: Gabriele Ortigosa
. Standardgebühr: 42 Euro

Französisch Niveau B2
(262-40818)

. ab Di., 01.09.26, 16 - 17.30 Uhr,
8 x in Wörrstadt, Erich-Kästner-
Realschule plus
. Dozentin: Géraldine
Bindault-Knappe
. Standardgebühr: 66 Euro

Beruf

Excel Power-Wochenende
(262-50102)

. ab Sa., 12.09.26, 10 - 14.45 Uhr,
2 x in Alzey, Kulturzentrum, EDV-
Raum
. Dozent: Dennis Leser
. Standardgebühr: 67 Euro

KI-Werkstatt: Alltag (262-50105)
. Mo., 21.09.26, 17.30 - 20 Uhr,
Online
. Dozent:
Arno Schimmelpfennig
. Standardgebühr: 35 Euro

Junge VHS

Yoga für Jugendliche (262-
30111)

. ab Mi., 02.09.26, 16.30 - 17.30
Uhr, 5 x in Alsheim, Bürgerhaus,
Blauer Salon
. Dozentin: Tanja Scheid
. Standdardgebühr: 26 Euro

Kinderyoga (262-30207)
. ab Fr., 04.09.26, 15 - 15.45 Uhr,
8 x in Alsheim, Bürgerhaus,
Blauer Salon
. Dozentin: Gabriele Ortigosa

Anmeldung ab sofort möglich!
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Für gute Bildung und gelingende Übergänge ins Berufsleben
Bildungskommune und Jugendberufsagentur agieren gemeinsam präventiv

Die Bildungskommune des
Landkreises Alzey-Worms und
die Jugendberufsagentur set-
zen sich intensiv dafür ein,
Bildungschancen im Landkreis
zu erhöhen und Fachkräfte zu
sichern.

Das fünfköpfige Team steht
Schulen regelmäßig beratend
zur Seite, so wie Anfang April am
Elisabeth-Langgässer-Gymna-
sium in Alzey. Gemeinsam mit
den Lehrerinnen und Lehrern er-
arbeiteten die Mitarbeitenden
der Kreisverwaltung Ziele und
Herausforderungen in den Be-
reichen Kinderschutz, soziale
und berufliche Integration jun-
ger Menschen sowie Nachhal-
tigkeit im Schulalltag. Ein
Schwerpunkt lag dabei auf dem
Übergang von Schule in Beruf.
„Unser Ziel ist es, Brüchen in der
Bildungsbiographie von Ju-
gendlichen vorzubeugen“, er-
klärte Gabriela Parker von der
Jugendberufsagentur Alzey-
Worms. Sie wies auf steigende
Zahlen von Jugendlichen hin,
die dauerhaft unentschuldigt in
der Schule fehlten und fügte
hinzu: „Schulabsentismus be-
trifft zunehmend auch Gymna-
siasten.“ Die Lehrerinnen und
Lehrer bekräftigten in diesem
Zusammenhang besonders
ihren Anspruch, den Kindern
und Jugendlichen beispielswei-
se mithilfe eines Alltagsbezugs
Freude am Lernen und Grund-
werte zu vermitteln, die sie ein
Leben lang bereichern. Wichtig
sei außerdem, dass die Jugend-
lichen ihre Stärken kennen.

Wichtige Informationen über
den Bereich Kinderschutz in
Schulen vermittelte die Diplom-
Sozialpädagogin Tabea Urban
von der Regionalen Diakonie
Rheinhessen. Urban unterstrich:
„Frühe Hinweise und Einschät-
zungen vonseiten der Schule
sind sehr wertvoll.“ Die Expertin
stellte mögliche Warnzeichen
vor, die auf Unterstützungsbe-
darf und problematische Ent-
wicklungen bei Kindern und Ju-
gendlichen hinweisen können.
Um Kinder und Jugendliche vor
körperlichen, geistigen und see-
lischen Gefahren zu schützen,
arbeitet die Fachkraft eng mit
dem Jugendamt, dem Gesund-
heitswesen, Schulen und in
schweren Fällen mit dem Fami-
liengericht sowie der Polizei zu-

sammen. Sie informierte die
Lehrkräfte über direkte An-
sprechpartner bei diversen
Problemfällen. Die Lehrerinnen
und Lehrer erarbeiteten im
Workshop zum Thema Kinder-
schutz als Ziel, die Schülerinnen
und Schüler darin zu bestärken,
ihre Grenzen zu erkennen.
Zudem nutzten die Lehrkräfte
denWorkshop, um sich über den
Umgang mit Jugendlichen aus-
zutauschen, die künstliche Intel-
ligenz in einem schädlichenMaß
nutzen oder von einer Vielzahl
an Hetz-Nachrichten in den so-
zialen Medien beeinflusst wer-
den. Hilfreich können dabei Ver-
anstaltungen sein, die Schülerin-
nen und Schüler für einen reflek-
tierten Umgang mit solchen
Problematiken sensibilisieren.

Bei ihren Vorhaben werden die
Lehrerinnen und Lehrer nicht al-
lein gelassen, wie Gabriela Par-
ker erklärte: „Bei der Umsetzung
werden wir Sie unterstützen.“
Bildungskommune und Jugend-
berufsagentur ziehen an einem
Strang. Während die Bildungs-
kommune vor allem Kinder und
Jugendliche im Fokus hat, unter-
stützt die Jugendberufsagentur
junge Menschen im Alter von 15
bis 25 Jahren niedrigschwellig in
allen Lebenslagen. „Wir wollen
bei Problemen frühzeitig ein-
greifen“, erklärt Gabriela Parker.
In der Jugendberufsagentur Plus
geht außerdem eine Sozialarbei-
terin präventiv auf Schülerinnen
und Schüler zu, die Gefahr lau-
fen, aus dem Blick der Hilfesyste-
me zu geraten.

Das Team tauscht sich mit Netz-
werkpartnern aus, befragt Schu-
len und steht diesen beratend
zur Seite, erhebt Daten über die
Bildungsentwicklung im Land-
kreis und veröffentlicht diese auf
ihrer Übersichtsseite unter
www.bildung-alzey-worms.de.
Neben denWorkshops bietet die
Jugendberufsagentur Lehrkräf-
ten auch Fallbesprechungen vor
Ort an.
Das Bildungsbüro des Landkrei-
ses plant außerdem einen soge-
nannten Schulwegweiser. Ju-
gendberufsagentur und Bil-
dungskommune sind somit
nicht nur eine unentbehrliche
Unterstützung für Jugendliche
im Landkreis, sondern agieren in
Zusammenarbeit mit vielen
Netzwerkpartnern, wie den
Schulen, weitgreifend und prä-
ventiv. „Bildung ist die Grundla-
ge für alles: Für die Einzelnen, für
unsere Gesellschaft und unsere
Demokratie, für die Sozialsyste-
me sowie die Fachkräftesiche-
rung“, betont Kirsten Rathgeber,
Bildungsmanagerin im Land-
kreis Alzey-Worms.

. Das Projekt „Bildungskommu-
nen“ wird von dem Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung und die Europäische
Union über den Europäischen
Sozialfonds Plus (ESF Plus) sowie
die Kreisverwaltung gefördert
und das Projekt „Jugendberufs-
agentur plus“ wird vom Jobcen-
ter, dem Europäischen Sozial-
fonds Plus (ESF Plus) und die
Kreisverwaltung Alzey-Worms
gefördert.

Gabriela Parker (l.) von der Jugendberufsagentur und Kirsten Rathgeber (r.) von der Bildungskommune
beimWorkshop im Elisabeth-Langgässer-Gymnasium in Alzey. Foto: Rahel Kloos

Seelisch stark im besten Alter
KostenfreieWorkshops für 60- bis 75-Jährige in der VG Monsheim

Wie gelingt es, auch in Zeiten
des Übergangs seelisch stabil
und gelassen zu bleiben? Mit
dieser Frage beschäftigt sich
dieWorkshopreihe„Innere
Stärke für die zweite Lebens-
hälfte“, zu der die Landeszent-
rale für Gesundheitsförderung
in Rheinland-Pfalz e. V. (LZG)
gemeinsammit Partnerinnen
und Partnern einlädt.

Das kostenfreie Angebot richtet
sich an Menschen im Alter zwi-
schen 60 und 75 Jahren – auch
Interessierte, die nicht genau
dieser Altersgruppe gehören,
sind herzlich willkommen.
An drei Abenden werden im

Ratssaal in der Anhäuser Mühle
in Monsheim/Landkreis Alzey-
Worms praxisnahe Impulse zur
Stärkung der inneren Wider-
standskraft vermittelt. Gerade in
einer von vielen Veränderungen
geprägten Lebensphase kann
diese Ressource von großer Be-
deutung sein. Alltagsnahe
Übungen und fachliche Anre-
gungen zeigen Wege auf, see-
lisch gesund und belastbar zu
bleiben.
Inhaltlich greifen die drei Work-
shops typische Themen des
„jungen Seniorenalters“ auf.
• 30. Juni, 17 – 19 Uhr:
GGuutt ggeerrüüsstteett iinn ddeenn RRuuhheessttaanndd
Ideen und Tipps, um innerlich

stark zu bleiben
• 2. Juli, 17 – 19 Uhr :
Pflege imWohnzimmer
Fürsorge geben, ohne die
eigene Kraft zu verlieren
• 7. Juli, 17 – 19 Uhr:
Soziale Kontakte 60+
Gut in Beziehung sein im
Familien- und Bekanntenkreis
„Viele Menschen zwischen 60
und 75 Jahren erleben eine Pha-
se großer Veränderungen – etwa
durch den Übergang in den Ru-
hestand, neue Rollen in der Fa-
milie oder wenn Pflege plötzlich
zum Thema wird“, erklärt Susan-
ne Herbel-Hilgert, Geschäftsfüh-
rerin der LZG. „Mit der Work-
shopreihemöchtenwir sie dabei

unterstützen, ihre seelische Ge-
sundheit zu stärken, eigene
Kraftquellen zu entdecken und
gut mit den Herausforderungen
dieser Lebensphase umzuge-
hen.“ Dies bekräftigt auch Berit
Kohlhase-Griebel, ärztliche Lei-
terin des Gesundheitsamtes:
„Wie schon im letzten Jahr wol-
len wir als Gesundheitsamt Al-
zey-Worms den Menschen in
unserer Region ein Stück leben-
dige Prävention nahebringen“.
Die Workshopreihe ist Teil des
Projekts „Gesundheit für alle!“
der LZG und wird gefördert
durch das Ministerium für Wis-
senschaft, Weiterbildung und
Gesundheit Rheinland-Pfalz. Ko-

operationspartner sind die Koor-
dinierungsstellen für Gemeinde-
psychiatrie des Landkreises Al-
zey-Worms sowie der Stadt
Worms, das Gesundheitsamt so-
wie die Verbandsgemeinde
Monsheim.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltungen
bauen nicht aufeinander auf
und können daher unabhängig
voneinander besucht werden.

. Eine Terminübersicht sowie
die Möglichkeit zur Anmeldung
finden Interessierte unter
https://www.lzg-rlp.de/de/
gesundheit-fuer-alle/veranstal-
tungen-und-termine.html.
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37 ehrenamtliche Bürgerprojekte werden gefördert
LAG Rheinhessen hat Vorhaben ausgewählt, die 2026 mit 41 000 Euro unterstützt werden

Die Auswahl der ehrenamtli-
chen Bürgerprojekte 2026 ist
abgeschlossen: Mit einem För-
dervolumen von etwa 41000
Euro hat der Vorstand der LAG
Rheinhessen 37 Vorhabenmit
Fördermitteln bedacht.

Im Fokus des diesjährigen För-
deraufrufes standen insbeson-
dere Projekte, die einen Beitrag
zum Wissensaustausch leisten.
Die ehrenamtlichen Projekt-
gruppen haben nun bis zum
20. September 2026 Zeit, ihre
Ideen umzusetzen.
Die ausgewählten Projekte zei-
gen eindrucksvoll dieVielfalt des
ehrenamtlichen Engagements
in Rheinhessen. Während die
„Hackerscheune“ in Alsheim mit
ihrem Projekt zum Thema
„Künstliche Intelligenz – Chan-
cen und Gefahren“ sensibilisiert,
vermittelt das Vorhaben „Flon-
heimer Geschichte erleben mit
KI“ moderne Technologien mit
der Vermittlung lokaler Ge-
schichte. Die Projektgruppen
„Dorfentwicklung/ Dorftreff
Flonheim“ und die„Katholische
Junge Gemeinde Bechtolsheim“
werden mit der Förderung u. a.
Moderationsmaterialien an-
schaffen, um so den Austausch
in den Gruppen auszubauen.
Die Projektgruppe „Gau-Hep-
penheim Aktiv e. V.“ möchte den

Dorfplatz im Rahmen einer ge-
meinsamen Aktion aufwerten.
Mit dem Projekt „Attraktive Be-
grünung von Begegnungsorten
in Hackenheim“ von der Gruppe
„Mehr Grün in Hackenheim“ sol-
len Wissensvermittlung und
Austausch rund um die Natur-
landschaft gefördert werden.
Die Förderung ermöglicht die
Anschaffung von Pflanzen, Sitz-
gelegenheiten und Hinweis-
schildern mit QR-Codes, um die
Biodiversität in Hackenheim zu
stärken. Darüber hinaus sollen
Bürgerinnen und Bürger in Infor-
mationsveranstaltungen praxis-

nah über Umsetzungsmöglich-
keiten und Pflege der Grünflä-
chen informiert werden.
Ein weiteres Vorhaben wurde
von der Ehrenamtsgruppe„Hel-
ferkreis Selzen“ ausgewählt. Mit
der Förderung sollen schmale,
stabile und barrierearme Konfe-
renztische beschafft werden, um
die Teilhabe älterer Menschen
an Begegnungs- und Veranstal-
tungsangeboten zu verbessern
und bestehende räumliche Ein-
schränkungen auszugleichen.
Auch die Spieltreffs „Wir spielen
gemeinsam“ in Partenheim und
„Spielen verbindet“ in Zornheim

fördern generationenübergrei-
fende Begegnungen und den
Wissensaustausch. Ebenfalls zur
Förderung ausgewählt wurde
die Installation wetterfester
Brettspiele auf dem Sportplatz
inWelgesheim.
Das Projekt„Jetzt geht’s ans Ein-
gemachte – Konservieren wie
die Großmutter“ des Nacken-
heimer Ortsmuseums möchte
Bildschirme anschaffen, um Vi-
deos zu alten Techniken der Vor-
ratshaltung zu zeigen. Die Astro-
nomische Arbeitsgemeinschaft
Mainz möchte hingegen mit
dem Erwerb eines Smart-Teles-
kops neue Zugänge zur Him-
melsbeobachtung schaffen.
Weitere Projekte fördern die Le-
sekompetenz und Medienbil-

dung oder unterstützen die
Durchführung von Gemein-
schaftsaktionen wie einem Krea-
tiv-Treff für Erwachsene in Klein-
Winternheim. Auch Anschaffun-
gen von Ausstattungsgegen-
ständen für ehrenamtliche Ini-
tiativen wurden zur Förderung
ausgewählt, darunter faltbare
Pavillons für einen neu gegrün-
deten Förderverein sowie Equip-
ment für die neue Mantrailing-
Gruppe im Landkreis Alzey-
Worms.
Die geförderten Bürgerprojekte
leisten damit einen wichtigen
Beitrag zum gesellschaftlichen
Zusammenhalt, zur Belebung
der Ortsgemeinschaften und zur
nachhaltigen Entwicklung der
Region Rheinhessen.

LEADER-Förderung stärkt Rheinhessen
Rund 428000 Euro für Kultur, Begegnung und Digitalisierung

Drei LEADER-Projekte haben
ihre Förderzusagen von der
Bewilligungsstelle (Aufsichts-
und Dienstleistungsdirektion)
erhalten. Insgesamt fließen
rund 428000 Euro in Vorha-
ben, die das kulturelle Leben
stärken, neue Begegnungsorte
schaffen und Freizeitangebote
sowie den Tourismus digital
weiterentwickeln.

EErrlleebbnniissAApppp mmaacchhtt ddiiee VVeerr--
bbaannddssggeemmeeiinnddeenn WWöörrrrssttaaddtt
uunndd NNiieeddeerr--OOllmm ddiiggiittaall eerrlleebbbbaarr
Nach Auswahl des LEADER-Vor-
habens„ErlebnisApp Rheinhes-
sen Mitte“ durch den Vorstand
der LAG Rheinhessen im vergan-
genen Jahr, hat die Verbandsge-
meinde Wörrstadt nun die offi-
zielle Bewilligung erhalten und
kann mit der Umsetzung star-
ten.
Mit Fördermitteln in Höhe von
70000 Euro aus dem Europäi-

schen Landwirtschaftsfonds für
den ländlichen Raum (ELER)
wird eine ErlebnisApp für die
VerbandsgemeindenWörrstadt
und Nieder-Olm entwickelt. Ziel
des Vorhabens ist es, die touris-
tischen Highlights der Region –
Kultur, Wein, Tradition, Genuss
und Natur – digital sichtbar zu
machen undmiteinander zu ver-
netzen. Multimediales Storytel-
ling, individuelle Erlebnistouren
und charmant erzählte Ortsge-
schichten machen Geschichte
und Kultur der Verbandsge-
meinden interaktiv und innova-
tiv erlebbar.

MMuuxxuumm--SScchheeuueerr iinn NNaacckkeennhheeiimm
wwiirrdd bbaarrrriieerreeffrreeiieerr KKuullttuurroorrtt
Die Ortsgemeinde Nackenheim
erhält 250000 Euro aus dem
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des
ländlichen Raums (ELER) für das
Projekt „Muxum-Scheuer – bar-

rierefrei Kultur und Geschichte
erleben“. Geplant ist der Ausbau
einer bislang ungenutzten
Scheune am Museum Muxum.
Durch die Öffnung zum Mu-
seumshof werden künftig beide
Gebäude miteinander verbun-
den und ein offener, einladender
Kulturbereich geschaffen. Das
Muxum, das 2024 als „Museum
des Monats“ in Rheinland-Pfalz
ausgezeichnet wurde, erhält da-
mit einen zusätzlichen barriere-
freien Veranstaltungsraum.
Künftig sollen dort Ausstellun-
gen, Lesungen, Vorträge und
weitere kulturelle Angebote
stattfinden.
Auch Vereine, Initiativen und
Bürgerinnen und Bürger können
die Räumlichkeiten nutzen. Das
Projekt stärkt damit das kulturel-
le Angebot und wertet die Orts-
mitte von Nackenheim als le-
bendigen Begegnungsort wei-
ter auf.

VVeerreeiinnsshheeiimm iinn EEsssseennhheeiimm
ööffffnneett ssiicchh ffüürr ddiiee ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiitt
Auch das Vorhaben der Spielver-
einigung (SpVgg) Essenheim
1886 e. V. profitiert von der LEA-
DER-Förderung. Für die Weiter-
entwicklung des Vereinsheims
stehen insgesamt rund
108000 Euro zur Verfügung, da-
von etwa 87000 Euro aus ELER-
Mitteln und rund 21000 Euro
vom Land Rheinland-Pfalz. Das
Vereinsheim soll von einer bis-
lang vereinsintern genutzten
Einrichtung zu einer offenen Be-
gegnungsstätte für die gesamte
Dorfgemeinschaft weiterentwi-
ckelt werden.
Geplant sind neue Zugänge zur
Domherrenhalle und zum
Außengelände sowie die Integ-
ration eines offenenWintergar-
tens, der Innen- und Außenbe-
reich miteinander verbindet. Zu-
sätzlich wird eine moderne Kü-
che eingerichtet, um Veranstal-

tungen, Feste und Zusammen-
künfte flexibel gestalten zu kön-
nen.
Mit geregelten Öffnungszeiten
soll das Vereinsheim künftig al-
len Bürgerinnen und Bürgern of-
fenstehen. Darüber hinaus dient
es als Einkehrmöglichkeit für Be-
sucherinnen und Besucher des
ebenfalls LEADER-geförderten
Biodiversitäts-Weinwander-
wegs.

. Mit den drei Projekten setzt
die LEADER-Region Rheinhessen
weitere Impulse für eine nach-
haltige Entwicklung des ländli-
chen Raums. Sie stärken das ge-
sellschaftliche Miteinander, be-
leben Ortskerne und schaffen
neue kulturelle sowie touristi-
sche Angebote für die Men-
schen vor Ort.

Abgeschlossenes Bürgerprojekt aus dem Jahr 2025 :„Naturnahe Neu-
gestaltung des 72 Stunden-Platzes“

Foto: Klimaanpassungs-AG, Katja Deschinger

Abgeschlossenes Bürgerprojekt aus dem Jahr 2025: „Spielenachmit-
tag für Jung + Alt“ Foto: AG Jung + Alt, Jugenheim
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Für Menschen
mit Behinderung – weltweit
Mit Ihrem Testament
Zukunft schenken
www.handicap-international.de

Geh auf Kurs mit der DLRG!
Auch der Nachwuchs darf „ran“ ans Steuer,
denn wir bilden Dich zum Bootsführer aus.

Und das ist längst nicht alles, was Du bei der 
DLRG machen kannst!

DLRG Rheinland-Pfalz     http://rlp.dlrg.de

Die Kreismusikschule stellt sich vor
Musikalische Früherziehung / Veranstaltungen der Kreismusikschule

Die Kreismusikschule ist für alle da
– von Saulheim bis Offstein, von
der Basis bis zur Spitze, für Klein
und Groß. Heute möchten wir Ih-
nen unsere Angebote für die
Jüngsten vorstellen: Die neuen
Kurse der Musikalischen Früherzie-
hung für Kinder von 18 Monaten
bis 6 Jahren starten nach den Som-
merferien.
SSppiieellwwiieessee
IInn AAllzzeeyy aammMMoonnttaagg uunndd
iinnWWeesstthhooffeenn aamm FFrreeiittaagg
Komm mit auf die Wiese! Sie ist
groß. Ich bin auch groß! Ich kann
schon laufen, Schau, jetzt springe
ich!Weich ist dieWiese, Mama, wo
bist du?Da ist eine Blume, eine gel-
be Blume. Ich nehme die Blume.
Was raschelt da? Rascheln wir zu-
sammen? Hui! Ich fliege mit den
Blättern, ich tanze, ich kann mich
schon drehen. Ich komme in deine
Arme! Höre ich da ein Lied? Ja, wir
singen!
Eltern und Kinder entdecken zu-
sammen eine neue Welt. Die Ent-
wicklung eines Kindes im Alter von
18 bis etwa 36Monaten beinhaltet
das Stehen und Fortbewegen auf
eigenen Füßen, das eigenständige
Entdecken der Welt, die Balance
zwischen Geborgenheit und
Eigenständigkeit, das Ausprobie-
ren grobmotorischer Bewegun-
gen, das Aktivieren der Sprech-
und Singstimme und das begin-
nende Rollenspiel.
Das Kind und seine Bezugsperson
nehmen sich in einer neuenUmge-
bung losgelöst vom Alltag intensiv
wahr. Gleichzeitig lernen sie kleine
Lieder und Verse sowie Musikstü-
cke kennen, die ins Alltagsleben
mit einbezogen werden können
und dieses bereichern. Kinder und
Eltern erleben sich gegenseitig als
Lernende und erfahren wechsel-
seitige Motivation und Bestäti-

gung. Die Freude am gemeinsa-
menMusizieren schafft eine locke-
re und lustige Gruppenstimmung,
in der sich die Kinder frei entfalten
können.
MMuussiikkzzwweerrggee
IInn AAllzzeeyy aammMMoonnttaagg
Bin ich denn ein Zwerg? Na, eher
schon ein Riese! Sooooo groß bin
ich. Und brüllen kann ich wie ein
Löwe, laut! Oder doch lieber leise.
Kennst du ein leises Lied? Jetzt
kannst dumich gar nicht mehr hö-
ren. Und jetzt bin ich weg, in mei-
nemVersteck. Ein Lied zumVerste-
cken wäre jetzt gut. Oder ein Lied,
von dem mir warm wird, oder am
besten eines von der Sonne...
Kinder ab drei Jahre besuchen
schon den Kindergarten. Sie wer-
den selbstständig, brauchen aber
immer noch die Nähe und die Be-

stätigung durch ihre Bezugsperso-
nen. Oft wollen Kinder dieses Al-
ters einfach mal ihren Kopf durch-
setzen, z.B. beim Anziehen, beim
Hände waschen, beim Essen. Ein
zur Situation passendes Lied kann
den Alltag erleichtern. Vor allem,
wenn Eltern und Kind das Lied ge-
meinsam lernen und als Ritual für
sich entdecken. Dreijährige Kinder
lernen auch schon, zwischen Sein
und Schein zu unterscheiden. Sie
schlüpfen gernemal in andere Rol-
len, sie beschäftigen sich mit ihrer
Umwelt, mit der Natur, mit ihrem
eigenen Körper und entdecken
auch schon ihre Feinmotorik. All
diese Erfahrungen können sie auf
die Orffschen Instrumente übertra-
gen, die von Kindern und Eltern in
kleinen „Sessions“ oder auch zur
Liedbegleitung gespielt werden.

MMuussiikkaalliisscchhee FFrrüühheerrzziieehhuunngg
IInn AAllzzeeyy DDiieennssttaagg uunndd FFlloonnhheeiimm
aammDDiieennssttaagg,, iinnWWööllllsstteeiinn aammMMiitttt--
wwoocchh uunndd iinnWWeesstthhooffeenn aamm FFrreeiittaagg
IchmöchteMusikmachen. Aber so
richtig in echt. Toben will ich – und
mich ausruhen. Ich bin stolz, weil
ich das Lied spielen kann. Soll ich
es dir mal vorspielen? Erzähl mir
doch eine Geschichte mit einem
Lied. Dann male ich dir auch ein
Bild dazu.
Der Kurs „Musikalische Früherzie-
hung”bietet einen ganzheitlichen
Musikunterricht über zwei Jahre
und ist somit für jedes Kind ab
einem Alter von vier Jahren geeig-
net.
Temporeiche Bewegungsphasen
und Tänze werden ebenso erlebt
wie ruhige Musik, die zum Träu-
men oder auch zumMalen anregt.
Orffsche Instrumente werden nach
Herzenslust ausprobiert, Geschich-
ten werdenmit Klängen begleitet,
und auch kleine Musikstücke oder
Liedbegleitungen werden von An-
fang an geübt.
Beim Singen neuer und alter Kin-
derlieder entdecken die Kinder
ihre Stimme, Sprache und Gehör
der Kinder werden durch Reimver-
se und erzählendes Singen geför-
dert. Spaß an der Musik steht im
Vordergrund, doch auch Noten-
schrift, musikalische Begriffe und
das Kennenlernen verschiedener
Instrumente werden spannend
und auf spielerische Weise in den
Unterricht mit einbezogen.
Musik bietet den Kindern in die-
sem Alter regelmäßige Erfolgs-
erlebnisse, steigert das Selbstver-
trauen und ermuntert zur Kontakt-
aufnahme zu anderen Kindern.

TTeerrmmiinnee ddeerr KKrreeiissmmuussiikksscchhuullee
. Fr., 14.8.,18 Uhr: EEiinnwweeiihhuunngg ddeess
MMuusseeuummssppllaattzzeess ––

JJaazzzz && RRoocckk UUnniitt in Offstein
. So.,16.8.,16 Uhr, MMuussiikk uunnddWWeeiinn
–– JJaazzzz && RRoocckk UUnniitt:: DDiiee GGeeggeenn--
mmuutttteerr im Naturfreundehaus
Flonheim
. Sa., 5.9., 18Uhr: DDoozzeenntteennkkoonn--
zzeerrtt:: ((qquuiinntt eesssseennzz))²² –– GGeessaanngg uunndd
VViioolliinneemmiitt LLooooppss, MM.. uunndd PP.. JJuuttzz
im Erb-Frey-Hof Eckelsheim
. So., 6.9., 19Uhr: AAnnnnaa DDeeppeenn--
bbuusscchh im Gut Leben amMorstein,
Tickets unter www.am-mor-
stein.de,
. So.,13.9., 15Uhr: SScchhlloossssppaarrkkkkoonn--
zzeerrtt –– JJaazzzz && RRoocckk UUnniitt:: DDiiee GGeeggeenn--
mmuutttteerr im Schlosspark Alzey
. Sa., 19.9., 15 Uhr: KKllaasssseennvvoorrssppiieell
KKllaarriinneettttee//SSaaxxoopphhoonn//KKllaavviieerr ––
YY.. LLiinn im KUZ Alzey
. Fr., 25.9., 19 Uhr: TTrreeffffppuunnkktt
GGiittaarrrree,, DD.. FFrreeiieerr,, SS.. PPoohhll,, DD.. MMeerrzz
in der Kleinen Kirche Alzey
. Fr., 25.9., 18.30 Uhr:
KKlleeiinneess PPooddiiuumm im KUZ Alzey
. Sa., 26.9., 16 Uhr: RReennaaiissssaannccee
RReevviivvaall –– KKllaasssseennvvoorrssppiieell BBlloocckkffllöö--
ttee, HH.. FFrraannkkee im KUZ Alzey
. Fr., 23.10., 20 Uhr: KKMMSS SSeessssiioonn
im JUKU Alzey
.Mo., 2.11., 18Uhr: KKllaasssseennvvoorrssppiieell
VViioolliinnee,, JJ.. SSaauueerrbbeecckk im KUZ Alzey
. Sa., 7.11., 18 Uhr: DDoozzeenntteennkkoonn--
zzeerrtt:: FFrraauueennlliieebbee –– eeiinn LLiieeddeerraabbeenndd
mmiitt JJiihhyyee HHaa ((KKllaavviieerr)) uunndd HHyyeejjiinn
HHaann (Mezzo-Sopran) im KUZ Alzey
. Fr., 20.11., 17 Uhr: BBuunnddeesswweeiitteerr
VVoorrlleesseettaagg,, CC.. RRaabbii lliieesstt::
MMeeiinnee RReeiisseennmmiitt FFaammiilliiee MMoozzaarrtt
im KUZ Alzey
. Sa., 21.11., 11 Uhr:WWeettttbbeewweerrbb
ddeerr FFaammiilliieeWWeeiinnmmaannnn--SSttiiffttuunngg im
KUZ Alzey

. Weitere Infos unter www.kms-al-
zey-worms.de
JUKU = Jugend- und Kulturzent-
rum, Römerstraße 8, Alzey
KUZ = Kulturzentrum Azey, Theo-
dor-Heuss-Ring 2

Die neuen Kurse der Musikalischen Früherziehung für Kinder von 18
Monaten bis 6 Jahren starten nach den Sommerferien.
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